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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rtlck-Konekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.

-4-

0,0



itTe 1
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Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der ll/irtschaftszweige.

Reiseverkehr Danach werden unabhängig vom wirtschafllichen Schwer-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen uären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstiattung unterliogen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vonlbergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspf,ichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung der Erhebungrumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Bericlrtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten r€der auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsaneck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die GästebEherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenaleck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen b€stimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÖhnlichen

Wohnsitz auftalten.

1) GeSetz Uber die Statiltik dor Behe.üorgung im Rolsevertehr
(Bohorbergun$3tatbtlkgo3alz - B€herbstrlc) r/om 14. Jull 1980
(BGBI. l Nr. 3E S. 953 f.); zu, ti3 1980 gsltenden Rochtsgrundlege,
si€h€ G$olz übor dio StatBtik dcs Frorndenv€.Iehß in Boho.b€r-
gung$tätten (Fremdvorkst tG) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in do. durch § I 1 Ab3. 1 Handeb3tstbtikg6otz \,om 10. NG
rrembor lgTE (BGBI. I S. 1733) goändorlon Fe3sung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzliclr dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen uerden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von GästEn

in der Gliederung nach Herkunfrsländem zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator ftlr die

Tahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insovveit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartiemechsel (2.B. bei Rundreisen von Auslandsgä-
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen dentelben Personen filhren.

Aussagen tlber das tratsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, u€nn neben det Zahl der beteiligten Personen

bal. Reisefälle auch deren Reisedauor in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübemachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelber

mit den Angaben zur Beheöergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) ved<ntlpfi nerden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfie" und "Zahl der Gästealbemechtungen" wird als

weiteres Darctellungsmerkmal die "durchschnittliche Auient-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicfit die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlictr die betriebsbezogene Vemeildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunflsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlicfren Aufunthalt (nicfit die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben tiber die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen SchlaEe-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (filr den Ur-

laubsreise\rerkehr) auf Campingplätren dicn€n einem doppel-

ten Zw€ck. Einerseits sollen sie oikennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfagescfiwankun-

gen reagi€rt. Zum anderen ußrden mit ihrcr HiIb die ie*Bils

nur im Abstand von sechs Jahren (S:tichtago: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1 993) erhobenen Bestendsda-

ten überprüft.

Demit wird es auch möglicft, Kennzifiem für die Aushstung

der Beherbergungskapazität so,rohl bostands- als audl ange-

boßbezogen zu ormitteln. lst die "durcfiscftnittlicfie Auslastung

aller vorhandenen B€tten" ein wictttiger (roaler) Kooffiäsnt ftlr

die längprfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann dio

"durchschnittllcfte Auslastung d€r angBbotonen Bettcn" als

Maß f,ir den Grad kurzfüstiger Angebdsanpassungon ange

schen urerden, die insbesondere aucfi durch die Gestaltung

der betrieblicfien Öffrrungszeiten erreicfit wBrdsn. Die Borscrt-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber tir diese selbst - ebensou,enig wie für die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgefährt.

T8bollonprogramm

Daten frir Campingplätze weden getrennt nachgewiesen. Alle

ureitoren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarton, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkrilerium

ftlr die Zuordnung nach der "Systematik der Wrtschaftsalei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangobot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu b€-

rücksichtigen, daß clen "Sonsügen Gemeinden" auch Groß-

städto sonie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnEt u,er-

den.

Erhebungcmethodc

Die Beherbcrgurp*statistik wird dezentral erhobon und auhc-

reitet. Dio hiertlr zuständigen Statistisc*ren Landesärnter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesbericfite6tattung

an das Statistiscfie Bund$amt neiter, geben aber gleichzeitig

€igene Bericfite mit r€gional tiebr gegli€defion Datan heraus.

2. D'eflnltlonen und Begrlffeerläuterungen

2.1 Ertebungr- und Dartellungrmerfmllc

Bdwbequng lm Relsevq*dn Unterhingum r,on Perce

nen, die sicfi vorilborgehcnd an ein€m anderen Ort als ihrcm

galvÖhnlicfien Wohnsitr aufftalten (Reisondo). Ein Aubnthalt

gilt - in Anlehnung an die meldercctrtlir*ren Vorccfrtften2) -

dann als'Vonlb6rgehend", wBnn er die Oauer von z:YYBi Mona-

ton im allgcmeinen nicfit ilboßdr€itet. Der \ortlborgohende

OrßyuBdlsel kenn dutdr Udaub un<l Freizeit aber aucfi durcfi

dio l rahrnohmung pn\rater und goscfiäfrlicfier Kontakte, den

Bosuch von Tagungpn und Fortbildungsveran3taltungen,

Maßnahmon zur V\fiederhorstellung der Gesundhcit odor

sonstige Gdnde v€ranlaßt soin.

2) SS't e § 10 Abs. 1 ilckbncht$ehmoneEslz (MRRG) voflt 16.
Augurt 1960 (BGBI. I, S. 1a29 ll.).
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient Übetaglrlgjlgen errechnete werr gibt die

Ankünftez Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachlungen: Zahl der Übemachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Reisegeäiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Lufrkurort).

Beachtez Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat'sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrlebsarlen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der \Mrtschaftsareige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume ftir unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gaslhöfe : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

vveiteren Aufenthaltsräume zur Verft)gung stehen. Bei Gash

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Penslonen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Holels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frtihstück abgegeben

wird.

Erholung*, Ferien- und Schulungshelme: Beherber-

gungsst ltten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Untemehmens, Kindem, Müttem, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herl<unftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungssräften.' Betrieb€, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunflsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenaiveck betreiben.

Betten und sonsllge Schlafgelegenhelten: Det Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berucksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbetegung zusätzlich zur

Vefilgung stehen. Das Aageöol bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnlttllche Auslaslung von Betlen und sonstlgen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdnickt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eestaades durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalendertage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängeöots durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öfrnungstage ermittelt.

Reihe 7.1 1
2.2 Glledcrungcmerkmale
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Ferlenzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise untercchiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vortibergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auctr

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaußmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarß sorie von Einrichtungen ftlr persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dicfi-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben uerden, aber Kocfigelegenheit vor-

handen ist.

Hlrllen, Jugendherbergen, tugendherbergsöhnllchc

Hnrlchtungon : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vomiegend turgehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendlicfie, aufgerommen wer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben urerden.

Sanalorlen, Kur*rankenhäwer: Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung aussctrließlictr oder übeffiiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sicfi am Ort

auftrund ärälicher Verordnung vorllbergehend auftelten

mit dem Ziel der Erhaltung oder lMederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Beruß- oder Arbeitsfähigkeit und die

di6 allgemein angebotenen Kußinricfitung€n außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnlicfie Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer t«ankenhäß€r).

CamplngplaE Abgegrenaes Gelände, das iedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Di€ Unterscfieidung

aryischen Urlaubs- oder Dauercamping knOpfl an die ver-

traglich vereinbarte CampingplaEbenutzung mit einer Dauer

von h(fhstens anvei Monaten oder mehr als zrvei Monaten

an

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wiftschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entuveder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusem zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.
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Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr' Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Sommerhalbjahr 1998
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Elei der unten dargestellten konjunhurellen Entwicklung

lnndelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Oiginahrerte (Oiginalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Elerliner Verfahrens

wkd häiufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langftist(7e .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa fiir die leEten

drei Monate) mit gewlssen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung betraftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Elerlin mit dem Deutschen lnstitut

fi1r Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Elerliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanatyse. ln: D|W-Eleiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 100
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Erläuterungen zu den Ergebnissen für das Sommerhalbjahr 1998 und für den

Jahresteit Januar - Oktober 1998 (Zusammenfassende Übersichten)

lm Rahmen der Reiseverkehrsstatistik sind Ergebniszusammenstellungen fflr die Sommer- und \Mn-

terhalbjahre allgemein von besonderem lnteresse. Dazu werden jeweils die Monate November bis April

zum Wnterhalbjahr und die Monate Mai bis Oktober zum Sommerhalbjahr zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt deshalb dieser Nachweis an die Stelle der in den übrigen Monaten

üblichen Darstellung von Jahresteilergebnissen; ausgewählte Daten ftir den Zeitabschnitt Januar bis

Oktober 1998 enthalten jedoch die zusammenfassenden Übercichten.
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Deutschland
4 Zusammenfassende übersichten

4.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Land

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1 )

Ständiger Wohnsitz der Gäste
innerhalb/außerhalb
def Bundesrepublik

Deutschland

Baden - Württemberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bayern
Bundesrep. Oeutschland
Anderer Wohnsitz

Berlin
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Brandenburg
Bundesrep. Oeutschland
Anderer Wohnsitz

Bremen
Bundesrep. Oeu§chland
And€rlr Wohn3itz

Hamburg
Bundesrep. Deußchland
Anderor Wohnsitz

Hess€n
Bundcarep. Osut3chland
And6rer Wohnsitz

Mscklcnburg-Vorpommem
Bundesrep. Deutschland
And€r€r Wohnsitz

I 798 213
1 936 917

zusämmen 10 735 130

14 304 195
3 480 858

zusammen 17 785 053

2 265 737
801 502

zusamm€n 3 067 239

2 055 467
1 36 408

zusammen 2 191 875

402 495
106 583

zusammen 509 078

1 6E1 184
450 910

zusammen 2 132 094

5 513 619
1 971 001

zusammen 7 48/.620

2 884 505
110021

zusaminen 2 994 526

7 378 874
683 800

0 062 674

9 353 608
2 059 340

11 412914'8

s,0 31 E3E 63E

3,8
6,8

4,4 60 799 604

1,4
8,1

3,7
2,1

1,6
7,6

5,9
3,7

5.3
4.0

3,2
6,5

3,1
1.7

3,6
5,1

3,0 6 510 620

,2
,6

3,3 2,3

1,4
17,0

3,0
2,7

0,1 3,0

4.0 7 144 1A2

27 704 785
4 133 853

53 607 539
7 192 065

5 080 154
2 064 028

6 140 212
370 408

7s6 696
226 585

983 281

2 986 077
850 145

15 973 784
3 792 006

3,1
2,'l

3,0

3,3
3,6

3,4

3,4

2
2

2,2

0,8

0,4
2,9

0,8

3,9 5,4

3,5
5,3

-0,8

14,6

1.9
2,1

1,9

1,8
1,9

1,8

2.6

,2
2.4

4.1

4,2 3 836 222

3,7
6,1

1,4
2,O

4,5
-3,1

3,9

-1,4
1,6

2,5
1.9

1.8 19 765 772

7.4
'' s'1

7.7

14,7
12,4

11 990 175
264 899

12 255 071

27 654 618
1 552 027

4

Niodersachsen
Eundesrep Deutschland
Andar€r Wohncrtz

zu3Smmen

Nordrh€in-Westlalen
Bundetrep. O6utschland
Andercr Wohnsitz

zu9amm€n

3,8 29 206 645

24 903 513
4 824 985

1.2
4,4

3,7
2,3

3,6

2,7
2,3

2,5
3,6

Ankünfte

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Voqahres-
zeltraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl Yo Anzahl o/o Tage

1 ) Recänorischer W€rt Übernachtungen/Ankünfio

-t4-
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ltUnOenAnkunfte

lnsgesamt

Verändorung
gegenuber

d6m
Vor,ahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Yo Anzahl % TAAnzahl

Oautschland
4 Zusammenfassende Übersichten

4.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Land

durch-
schniruiche
Aulenthalts-

dau6.1)
Ständiger Wohnsilz der Gäste

innerhalb/außerhalb
der Bundesrepublik

Deutschland

Rheinland-Pfelz
Bundesrep. D6utschland
Anderer Wohnsilz

Saarland
Bundesrep. D6utschland
Anderer Wohnsitz

Sachs6n
Bundesrep. Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Oeutschland
Anderer WohnBitz

Schleswig-Holstein
Bundesrep. Osutschland
Anderer Wohnsitz

Thuringen
Bundesrep. Oeutschland
Anderer Wohn3itz

Bund€sgEbiet
Bundgsrep. Drutschland
And6rer Wohnsilz

4 002 091
1 043 481

zusammen 5 045 572

449 209
66 577

zuSamm€n 51 5 766

3 563 679
276 17 1

zusammen 3 839 850

1 669 573
110 244

zusammen 1 779 817

3 379 508
31 3 393

zultemmen 3 592 901

2146U7
119906

zusammen 2 266 855

69 84E 9(N
1 3 687 014

insgEsamt E3 515 918

56 854 213
12 653 134

69 517 347

12 994 691
1 003 8E0

1 3 99E 571

12 016 214
2 937 430

6.0 14 953 644

4,8
13,0

3.0
2,8

3,0

3,5
2,9

3,4

2,9
2,3

2,9

2,5
2,5

5.4
8,3

3,0
2,5

3,0

3,3
2,2

3,1

3,3
2,2

3,1

3,1
2,5

1 580 363
190 582

10 341 561
646 853

4 169 722
27E 661

4 448 383

18 430 789
624 502

2,4
3,8

2,7

4,5
23,0

2,5
-12,6

0,9
4,0

5,8

4.7

3,8
1.9

5,4
4,4

1,5

4,3
-32,2

17709,5 6,2

3,6 10 988 414

-0,3
7.7

0,9

-2,5
5,.1

-2,3

5,5
-0,E

3,2

1,9
3,1

2,0

2,5
1,9

2,4

t,7
4.7

3,8

3,4
4,4

3,6

4.9
7,6

2,5

5.5
2.O

5,2

Nachrichtlich:
Frilhrres Bundesgebiet

Bundesrep. Oeutschland
Anderer Wohnsitz

zuSammgn

Neue Länder und Berlin-Ost
Bundesrep Deußchland
Anderer Wohngllz

zulamrl€n

0,3 19 055 291

6 426 431
299 538

6 725 969

229 762 613
30 248 569

260 01 1 182

1 89 220 853
27 757 416

216 978 279

40 541 750
2 491 153

5.1 43 032 903

1,3

6,6
-5,9

5,8 3,1

1 ) Rechnerischer Wert Übernachtungen/Ankünne
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oö€r t
Anktlrl e

insgeSamt

Verändorung
gsgenilber

dem
Voriahr$-
zeitraum

insgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahree
zeilraum

Anteil l)

Deuttchhnd
4 Zusammenfassende Übersichten

4.2 Anktinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach ausgewählten Herkunftsländem

Herfunfisland
(ständiger wohndtz)

lmdecrenrbü Dcutrchlend

Auslend

durch-
schnittliche
AufEnthalts-

dauer 2)

69 848 9(x

62 /ß0
5:t6 027
555 925
r38 125
696 435

82 388
1 311 928

41 697
21 762

8üt 900
72 173

1 d21 772
212gil
583 359
2e,298

67 080
m6Gis
5E7 aro
755 'll9
337 ttl 1

158 425
94 981

1 19 9.14
256 sSE

I 588 5:t1

10227
75tN)

r 15 556

E3 &r8
13tt 631
lm 915
732 311
§217
6t 111

213l[ir
I 363 57lt

85 606
2 0ci2 la1

1357A2

371 4!ir

t3 667 01a

12,8
6,9
8,0

11,4
2,5

-2,t
7,2
2,7
3,8
o,tl
2,1
0,8
6,1
5,8

-0,9
0,5
1,8
5,9
5,5
7,0
2,0

-6,.1
5,8

10.8
4,7

15,3
13,.1
4,2

-0,8
-57,9
-3,9

-13,5
.a,t

-1,1

7,1

4,7

160 2'15
1 283 63a
1 032 96:t

281 283
l 407 886

215 207
2 765 936

102 178
.14 503

1 670 621
192 760

1 517 A77
364 515

1 261 022
7g2 a7g
186 294
613 622
s73 102

1 550 29a
709 E28
380 095
245229
303 925
652 130

21 ü1 127

3,7 225742413 1,9

.l6,7

2,7
5,7

14,0
0,1

-2,8
6,8
4,2
4,0
t,3

4,9
-0,8
4,9
6,8

-9,9
-13,4
4,7
5,9
5,5
4,9

-1,9
-10,2

8,0
8,r
2,3

2,1
2,9
2,7

0,3
0,7
1,0

1,6
4,7
5,1

88,4

0,5
1,2
3,4
0,9
1,7
o,7
9,1
0,3
0,1
5,5
0,6

14,S
1,2
1,2
2,5
0,6
2,0
3,2
5,1
2,3
1,3
0,8
1,0
?,2

71,7

0,9

2,1

11,0

3,3

2,6
2,4
1,9
2,0
2,0
2,7
2,1
2,5
2,O
2,1
2,7
2,8
1,7
2,2
2,9
2,8
3,0
1,7
2,1
2,'l
2,4
2,8
2,5
2,5
2,3

Europr
Bdtisäest stdt
8€hian
Oänomari
Fhnland
Frank eidl
Grioöonland
Großörlt. u. Nordirlsnd
lrland Repuuik
lslald
Ita[.n
Luxemburg
NledorLfile
t{o{uregan
Östefl€ich
Polen
Portwd
RuOend
ScürY€ddr
Sclrrtrdz
Spsien
T.drcdlildr. ReF*rIk
Türkei
UngE n
SglsttE erop. Lf.id.r

Zusanrmen

Afrlk
RcAUbrk S0dErils
Son ügp.filk. Ltt&.

Zusammen

Adr
Aratisdla Golr.lset n
Clils Voll(src9. lIld Honko,ig
lsrad
Jagst
Siklko,r.
Taäflr
Sotlügc.3..t. Läilh.

Zusammen

Aortre
l(Ifda
USA
lrffüddn rtt und Kdtik
&raf.r
Sqtdlgo täd.morlk. Land€r

Zrsammen

Anrtre0o, Nlrdeld ud
Ozcrnlcn

Zusammen

Ohne An3abe

Adudrrr m

21,2
9,7
3,6

-0,3
-51,9

-5,7
-10,0

-2,1

0,9
1,1
0,9
3,9
0,3
0,4
1,8
9,3

3,3
2,4
2,7
1,0
2,2
2,2
2,5
2,1

{,1
3,2
3,3

96 428
220 525
318 953

275 086
«rc 417
271 702

1 190 762
79 378

r34 5a2
5:t0 250

2 815 139

278272
3 816 970

ro2 506
231 098
19e 89a

1 1287ß

12,0
131 012
7a7 983
§s27
8E 013

I 1.9
12,3
1,1
0,0

10,3
11,2

9,0
11,9
10,7
6,5
8,3

11,2

4,5

o,7

3,r

0,3
0,8
0,7

1'f,6

2,1
2,1
2,4
2.8
2,3
2,1

281 086

725 218

30 2.8 5€O

0,9 2,1

2,O

2,2

lnr;root 83 515 018 3,8 200011 182 2,O r00,0 3,1

oDün .äürEm .m Arllend an mmür.- 2) Rron l.rl.ch.r W..t üb.madtungervAnkonn€.
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I Ankunfts, Ub€rnachtungen und AufenthEltsdauEr dgr GAste in BEherbergungsstätt€n
1.1 tl€ch Ländern und zusadreng€faßt€n Gästegruppen

oktober 1Sß8

Übernachtungen

sorrnerhalbjahr 19s18 1)

Ankünft€ Ankünfte Ubernachtungen
Land

StändlgBr hlohnsitz der Gäste
innsrhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Dgutschland

insgssant

Anzahl

VErän-
derung
g9gen-
uogr
dem Vor-
J ahres-
lEnat

insgesant

Anzahl

vErän-
derung
g99En-
uoer
dsm Vor-
J ahrss-
monat

durch-
schni
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 2)

insgesant

Verän-
derung
gegEn-
Uber
dem Vor-
J 6hres-
zpitraun

insgEsant

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dausr 2)

VErän-
dErung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahrss-
zeitraun

rTage AnzahI Anzahl Tage

D€utschland

Baden-t{irttenberg
Bundesrep. D€utschland 1 076 078 5,
Ancleror lbhnsitz 200 145 3,

2,9
217

2r84r7

512
413

5ro

1r3
2rl
1r5

4'6
3'3
4r4

1,S
7r4
215

712
8r8

3r3

312
2r7

3r0

3r8
2,0
3r5

213
?,5

2r4

3 155 958
4L7 067

3 584 025

s 840 398
596 127

242
816

614
223

4r4
0, {:
3r9

6 090 381r 413 933

7 504 314

5,8 19 621 1264,1 2 972 350

5,5 22 593 476

4,4 38 304 3386,9 5 066 261

4,8 43 370 599

2,6 3 442 2477,6 I 4llsl 70{t

3,9 4 891 51

4 613 731
263 29.2

502 524
142 177

10 116 726

Bayern
BundBsrsp. osutschland I 736 264
Andsrer tbhnsitz 353 815

Bsrl ln
Bundssrep. hutschland 276 !158
Anclsrsr ,bhnsltz 87 217

ZusarrlEn !83 575

Erandenhrm
8unc,6rep. oeutschland
And3rer hlohnsltz

lr3
2r7
l14

4,8 3,4 I 975 6863,9 2,0 2 515 026

6 536 525 4,7 3,1 72 490 772

2,2 I 5O7 3772,6 569 977

2,3 2 077 §4

0,2 2,9 7 527 87413,9- 2,7 102 038
512
715

650 316 0,7- 2,9 I 629 912 5,3 4 877 023

Zusamn€n

Zusanngn

Zusaülgn

Zusamnen

Zusefirnn

I 276 223

2 090 079

211 557
13 1311

672 853
279 424

892 277

ss€ :t!to
774 276

670 666

614 810
35 506

0,4-
4r4
0r9

3,6 2,8'1,9 1,9

838 088

Brenen
Bunclcsrep. Deutschlancl
andsrcr hbhnsltz

119 808
t0 841

60 6rß

224 697

749 427sl 529

240 958 2,6

3r8
a,?-
1r3

?,1- 1,9 263 614 4,122,3- 2,1 71 089 6,1
92 3,{9
22 877

412
I ,0-
3'3

5r3r,2-
3,8

3'0
2r8
3,0

1r9
2,0
119

1rg
1r9

1r8

3r0
1r9

217

4,4
2,4
4'3

4r0
212

3,8

HcibJrg
Buncl3srgp. Deutschlsnd
Andar€r bbhnsitz I

0
2
2

1
8

115 166 5,9- 1,9 334 703 {t,5 6114 695

I ,0- 1,8 I O7A 4ä 2,31,9 302 311 4,3
l12 1,8 1 380 7!16 2,7 2 516 $4 2,3

944 ß4
572 670

3§ 432
100 075

rKtS 507

10 s20 564
2 553 827

864 523
424 qt3

901 493
275 233

I1 051 152
24 991

2
3

Zusamnen

Zusamnn

ilordrhetn{&stfalsn
Bundssrep. oeutschland
Andgrer tbhnsitz

Zusamen

Hossen
Bund6r€p. Deutschland
Andgmr l$hnsltz

Rhsinlrnd-PfaIz
Eundesrep. Dsutschland
Andor3r lbhnsltz

Zustrlmn

Slarlrnd
Suridosrep. Deutschlard
And3rsr tbhnsttz

2 289 036 4,4

3 688 160I 352 B8r

2,6 5 050 8111

217
5'0
3,3

2 271 fi8
88 841

4r4
12,5

5r3

0
2

1
3

13 474 391

20 634I 012
*10'6:ts,

lr4

15,5
14,8

15,5

1r9
8,0-
t,q

lr42rl
lr5

Hgck I cnUJm-VorrDrrnern
Bur6osrsp. öeutsbnlard
Anclerer tbhnsitz

Zusaillen

272 876
77 220

28!l 8§r5

901 83S

1 085 831
24t 847

0r0
3r6

27 447 529

0,3 2,6
1 ,3 2,4

4'3
18,8
5r6

3rl
19,6

317

14,1 3,97,7 2,2
718

L7,7

812

Nloders€chsen
Bundesrep. ooutschland &17 lxroArd.r.r lbhnsltz 64 {11ß

l,l
3r3
1r3

214
6'{ 3,6

2'3
3r5

5r4
5,1-
4'5

1 076 lll:l 14,0 3,8 2 :t60 799

3 205 228 2,6

5 218 015
455 250

5 674 265

3 055 91ll
llNt 287

028 507
332 304

2 839 501
568 81t2

2,7 16 359 8622,2 3 108 119

I 327 678 0,5 3 408 343 0,5 2,6 7 360 711 2,6 19 1177 981

6 217
213

216

4'6-lr8
3,5-

0,2-
13,0

1 630 281 5,6- 2,9
2StSt 090 3,3- 2,6

5r6
9r3
7,2I 929 371 5,3- 2,9 3 ?94 2§

8 964 5§E 4,t 3,
2 282 044 5,2 2,

17 2ß 742 q,3 3,0

2 994 029
800 206

0I

Zusarnen 58 186 1,3 1Sr5 538

1) l{el - (Xtober 19(8.-2) Rechnsrlsch$ taert Ubernachtungen / Ankunft€.

-t8-

775 374
20 1511

3'4
2r8

301 2lt
116 590

51 0387 1.18
6rl

18,5

7r6

7r0054 029
132 :83 29,6

9r1

3,5
2,8

3,4 347 801 1 185 382 3r4

x T T



1 AnkonftE, ÜbernEchtungen unc, Aufenthaltsdausr der Gäste in Bsherb€rgumsstätten
1.1 Nach Ländern und zusarnengefaßten Gästegruppsn

oktobEr 1998 somnsrhalbjahr 1998 1)

Ank0nfte Ubernachtungen AnkUnfts Ubsrnachturpen
Lerrl

insgesalnt

verän-
derung
gPgsn-
uoar
dgm Vor-
J ahres-
nDnat

insgesaftt

Vsrän-
demng
gegsn-
Ub€r
dern vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
llchs
Aufent-
halts-
dauer 2)

Tage

insg€sait

v€rän-
derung
gegsn-
0ber
dEn Vor-
J ahrss-
zEitraum

lnsgesart

Verän-
dsrung
gegen-
Ubsr
dm vor-
J ahres-
zsitraunr

I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

TEge

durch-
schnitt-

Ständiger l,lchnsitz der Gä§te
innerhalb / außErhalb

dgr Bundesrepublik D€utschland

Anzahl a Anzahl t Anz6hl AnzahI

Sachsen
Bundgsrep. Deutschland
Andsr€r l.bhnsitz

ZusEnnen

S€chsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
AnderEr l{ohnsltz

Zusaillen

SchlesHlg-Holstsin
Burdesrsp. D€utschlard
Anderer l.lohnsltz

1126 856 1,2 1 171 997
28 356 9,7- 67 505

ß5 212 0,5 1 2!tsl 502

Urb
18,3-
0,6-

2r7
2r4

4rl
{r3
412

1S2 944
10 690

203 6311

xß 274
30 7G2

!87 O:E

ß7 763
13 0&t

I 555 7!€

lm 715
29 707

t§,6 422

r 651 111t7
64 tol

1 715 548

Deutschlrrd

2'9-
0,6-
2r8-

2,7 2 647 679

I 150 :r8l
77 905

r2232§

2 440 204
207 475

2 590 4lr
232 22ß

2 A22 637

r 506 854
92 64

7 166 0814ß §2
7 6{1 66:t

2 913 597
196 5110

{ 50s 976
2311 803

4 744 Ttg

166 928 0r7
21 tA 5ß

3r2
8, 1-

215

2r9
2,3
219

o14
18, g-

0,8-

2rO
22,9-
0,1

2r4
2,8
2r4

6'5
11,9-

517

7r2
23,9-
4'5

5r7lro
Srll

g12
0;s-
716

215
215

2r5

5r8
l'9
5r5

4'2-
0, l-
3,8-

11,92rl
4r7

0,5-
6r3

0'0

2,2-
413

3 110 137

15 06{ 587
1l5l $0

15 516 527 2,0-

Thüringen
Eundssrsp. Deutschland
And€rer l.bhnsitz

Ztrsa[ncn

lr5
10,5

4r4
9, {l

4r6

2r8
2r5

3r1l
213

3r3

BundesgebiBt
Bundssrap. Dcutschland I 2ß 497 2,0 ß 300 011S,
Anderer l{ohnsltz 1 1157 9€E 4r3 3 l7S 873

2,4
1r6

2r3

3,1 {8 531 9S7 4,32,2 g 671 105 {,8

ZusamBn

tlachrichtl ich:
Früher6 Bund€sgebist

Burdssrsp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

2usemtpn

i,leug Länder urd B€rlin-(bt

Zusamen

270 &E 1,9 758 16ll

Insgesait I 687 {l!ts 2,4 2A 475 922 2,9 58 303 103 4,4 t87 057 555

5,7 30 t02 8S9,6 I 850 26§t

6,0 31 53 164

7ß An
!l2 3:t5

3ro
215

2,8 r 5S 118 3'0

219
3r4

3ro

3,11
2t2
3r2

6 7Xt 4S5 2,0 2t 080 7,$ 1,9| §2 2A {,e 2 9L5 84;2 2,3

8 131 697 2,4 23 !86 588 2,0

3,1 llst ffi 417 1t,0 t!15 825 t22 1,8 3,52,2 8 915 :m 4,5 t9 279 279 3,8 2,2

3,0 ,118 201 805 ,ll,l 155 104 ll01 2,1 3,2

Bundesrsp. Deutschlard I 180 0{12
Anderer tbhnsitz t05 694

ll 219 303 {,5 2,9 I 3116 580
260 o3l 5,5- 2,5 754 1'.8

2r7
3r3

212

3'2
215

3tZ1l 1179 33ll 4,0 2,9 t0 101 298

1) ilai - (Xtober 1998.-2) Rechnerlscher l$rt Ubsrnlchtungen / Ankunfte

- t9-
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1 Ankilnfte, übernachtungen und Aufenthsltsdauer dEr Gäst€ in Behsrbergungsstätten
1.2 Nach R€issg€bisten

Oktober 199Ö Sormsrhalbjahr 1998 1)
AnkUnfte Übernachtungen Anktlnfts Ubern6chtungen

lnsges6mt
I gegen:
I ub€r
ldern Vor-

insgesamt

Verän-
dsrung
gsgen-
llbsr
dem Vor-
J ahres-
nDnat

lnsgesant

vsrän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J thres-
nEnat

durch-
schnitt-
lichg
Aufent-
halts-
dauer 2)

Tags

lnsgssafit

Anzahl

Verän-
dsrung
gegen-
ober
dem Vor-
J ahres-
zsitreun

I verän-
I oerung

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-

ReisegeblEt

halts-
dauer 2)

AnzahI t Anzahl I Anz6hl i Tage

Deutschlrnd

Schlesxlg-HolstEln
lbrdsee
0stsee
Holsteinlschg Schh€iz
übrig. SchlesHlg-Holstsin

SchlesHig-Hols tein
zusaml€n

Haltth,rg

Niedersachsen

tlstfrl3sische Ins€ln
0stfriesischs Kilste
En§-Hünllno
En§lard{rafschaf t
Bsnthein

oldenburger Land
0snabr0cker Bädarland-

Di.ifinEr
Cudtavomr Kusts-
Unt€relbo

Brgrler tlnland
Steinhuder tb€r
Heserb.rglend-Sol I ing
l\,|ördl. Lüneburoer Heide
Südl. Lunshrrgär Helde
Hannover-HlldeshslF
Braunsctrl{alo

Harzvorl and-EllrFLepp{ald
Harz
Südni€dsrsechs3n
Elhrfcr-Dra*hn

Nied€rs rchsen zusailign

Brgrren

It{ordrhe in-{es tf alsn
Nledsrriein-Ruhrland
Bergiscms Land

Eiilit"ot'!"
Sauarlard
Sieg€rlsnd
l.lestf ä1. Industrlsoeblet
l{jnsterhrid
TsutohJrgsr l.lald

lSrdrncin-t*stf6lsn
zuseillen

H3ssen

KrsssI-Lcnd
H€ldecker Land
hbrra+leissnsr-L6nd
Kurhessisches Ber.oland
,'Lldhesssn ( Hsrsf äld-

Rotenburg )
Barärrg-Biedenkopf
Lohft-Dill
t lss tst.l{ald-Lrhn-Taunus
Vogelsberg uncl Hettsrau
Rhön
So€ss9rt-Kinzlotsl-
Vogelsberg

Ittain und Taunus
Rhelngau-Trunus
(tsem{rld-Bsrgstrasse-
l,leckartel

tlossen zusa[rBn
Rh3lnlard-Pfrlz

Rhslntal
Rhslnh33scn
EifBl/Ahr
l.bsel/Saar
Hurrsruck/tlom,/GIen
l{3s t€rrrcld/ Lrhn/Teunus

579 034
589 gl0
61 761

244 843

5,2'
0 '9-t4,2-
5,6-

91 837
161 4116
72 147

101 606

4r?-
0,4-

7r4
2,3-
0,3-

11,3
5r!

2,8-

712

694 539
222 W
r21 6787ß 732

1,2- 69'?- 6
8
5
5
2

090 278
497 274
659 513
289 11582

0-
0-
bI

2
3
1
0

8
3
4I

367 036

240 956

5,3-
2r5

0r0

2,?

0r3
4rl

18, 0

5,6
412

2rO

1r5

15 516 527

2 516 9511

360 261
7118 897

935 503

1 721 4§5
404 9rß
1{:l 111

:€ 058

27 790
43 688

u L03

$ 052

71 038
77 663

I,5-
77,5
719

4ro
3r3

5,7-
2r3
517

10,5
3,9
719

4r5
1r8
8,2-9rl

15,5-
2,6

6,9-

1r9
0 '9-8r5
1,9-
0r05rl
0r9
4'5-
4r0
7,2-
grg
8rl

10r6

2,7
4r4

8r8
5,7
3rA

216
216

3r8

511
2rl
2,5
3rg
3'6
217

1,8
3ro
4r6
1r0
315

3rg

2,9- 516 1027,2 395 5377,7 127 g2O

2,9 57 6282,8 107 762

3'8-

216

1 715 548

438 507

0,6-
4,6- 224 9AO

64 153
20 503

zost 011
362 427

272 L70
76 270

405 872
55 661
39 056

1,3 3 205 22A

1,3 115 166

3 408 34:t

2,0-
109 932
272 537

4,4-
I '8-

70 451
64 441

2;e

417

lr8

2 A22 637

1 !tso 736

1§6 88!t
524 ßA
247 62
l:€ 5s22§ 776

2ß 145

336 7110

70 {13
5 6711 265

334 703

2,6 7 360 7ll

5 050 8{1

544 559
38St 1183
637 972
858 1185
307 697
307 550

4 278 278 0,7-
2 983 050 8,2

841 1ß0 9,0

153 874 6,,0

7,3
5rl
3r4

216
2r5
3r7

5r0
3r5

2r8

2,0'

2'3

,7-
,7

5'5

1'8

43 871

151 440
24 993
9S' 3Sl5
37 2t41l 3,{1

901 839

50 649

3,6
8'1

72,7

1,2-

9'1

4 747 974
1 579 aEl| 220 020I rm 105
3 393 036

560 912I 373 575
1 356 3112
3 757 666

4r4
5'1lr7
0r3
3r3
4r5
0,4-
2,5-
2'5

216

476 0{8&7 785
551 025
532 501
894 !88
116 r32
707 671
5711 886
880 304

2,01154 595
116 264
101 347
92 8Sß

160 725
. 21 91151*l 905
97 1ß5

11ß 512

557 988
301 :85
2!E rß1
276 L82
905 !€7
753 875

8St3 678
3 418 171

313 Srr3
354 398
100 076
106 418

203 3L4
102 609
140 S[
92 26

250 509ß2 150

168 04lft
768 205
515 699

68{ Sr

196 950
56 163

330 878
618 056
283 698

820 ß3
151 725
539 168
3:ß 58Et

4,0 777 002
4r0

212
5,8-
8,3-
213
4, l-

31 185
7 989

53 716
104 303

4'7
2,7
2,6
3,9
3r5
2r7

5
2
7
3
4
0
4
0

2r0
412
417
3rg

2r7
2,?
2rO
2r9
3r4
217

417
2rO
214

2,3
216

6r4
4r8
713
0'6

I
2

1I
7
5-
9-
0-
9-
6

I
6
7
3
0I
1
4
1
4

5rl
6r4
1 ,B-
0r9
1,7-
714
0 r2-
I ,9-
1'5

7 '4-4r8
9,0
l 17-lrl
219

1 ,9-
5rg
7rL

15,7-
4'2-
213
1r3

1'8
3r1
4r1
1r8
3r4
3'6

1r9

1 '3-
0,2 1
5,3-3,0- 2

74,7
2,8-
4r5

1lr5

295 3{6
223 440
754 550

453 A52
45L 437
475 557
337 1*X,
2,ß 5S)

2t 647 529

644 695

5,9-
1r4

3r8 1r9

7,\
5rl
7,9-
2,5-

l0r0-
7rE
6r6
2,7-
7r4

0r5

917 6St5
295 440
220 60A
252 379
533 1196
97 262

268 q98
234 118
588 8{9

2rl
0, 1-
3'0-
213
0r6
7r4
3ro
416'
1,0-

0r6

317

3'9

I
5
2
8I
8I
4
3

2r4
717
3r5
3r1
4,2
312

,7
,7
,5
,4
,9
,3

19 477 981 1,5 2,8I 327 678

30 080
319 059
90 718

127 4t4
492 277

565
635
075
541
gst1
sm
949n4

55
65
15
16

33
18
24
15

16,3- 634 7720,1 7 677 64ßt4,2- 116,{ 3562,5- 437 27t
1,6

2'0
4,?
4'64rl

91 508
50 :t55ß 773
43 ß2

148 454
113 468

0
6+
5

2t3 734
113 285
3AO q24
s75 547
215 ß3
155 214

89 921
69 288tt0 475

151 640
55 015
52 74t

l4I
10I

9,3
7r8
0,8-
1, 1-
312

?r7-
9r0
9r8
2.6
3r3

2,?
2rg2rl
3r0
3r6
3r0

5'3
1r9
2r4
?,4
2r7

«, 369
41 641

12,3
lT rz

140 208
633 621
216 913

284 8SI3

I

4,4
6r3

1 214 913

I 6112 3&)

13 1171t :tgl

I 325

lr3
lr{2 289 035

7,5-
17 rB

7 15-
4,6-
5r5-

10, !r-
1) irai - (ktobor fg$.-2) Rachnsrischer Hert Ubsrnachtungen / AnkünftE.

,7-
,5
,4-

6
6
8
3

4
5
3Ig
I

2I
3
3
3
2

511§t 2,6747 13,8219 3,01SB 8,5021 0,3:m 1r1-

511887
650ß2
972

2
2
17,1-

12r3-

-20-

I
l8

4
11

4
3

T
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I Ankl.lnfte, Ub€rnachtungen und Aufenthaltsdausr der GästE in B€herbsrgurE§stätten
1.2 Nach RElsegEblstsn

RElsEgeblet

oktobsr 1998

aib€machtungen

SonnerhalbJahr 1998 I)
Ank[infts AnkunftE Ub€rnachtungen

insgEsarit insgesant

Anzahl t Anz8hl Tage Anzahl

vErän-
dsrung
gsgen-
Uber
dem vor-
J 6hres-
npnat

verän-
dsrung
99gen-uoer
dem Vor-
J ahr€s-
nEnat

durch-
schnitt-
Iichs
Aufent-
h6lts-
dauer 2)

insgssant

vErän-
derung
gEgsn-
Uber
dEn vor-
J ahrEs-
zEitr€un

insgEsalnt

verän-
d€rung
gegen-
ilber
dEn Vor-
J ahrss-
zEltrauh

I durch-
I sctrnitt-
I ttcne
I Aufent-
I natts-
ldauer 2)

Anzahl Tage

137 586

670 866

225 97
650 931

rEl 871

120 215

I 276 223

23 4§[l
15 114

11 770
929
080

71ß 1ß9

3 794 235

154 203
t37 827

2 059 645

71 2ß 742

11 179 858

1 718 175

561 567
534 ß2
806 6902 111 7032 178 98S'

7 911 417

177 679

3 502 201

22 593 475

ll,3
4r3

417
517
7.6
6'5
3,8-
3,3-
2,L-
5r6-
219

10r lll 19-
7 t7-lro

90 7!§ß2?s

([t0 !§6

1 408 974

2L2 M

{50 508

3 5811 025

55 322el 1ll

22 56
71 :r'0

Deutschland

1,1- 3E 904 2,3-
3,5- 1 929 371 5,3-

2r7

219

612

712

2,8
3,0

3;7
l'9

3r6
3r6
317

Pfalz
Rhsinland-Pfalz zusantBn

B€d€n{rttsmb€rg
Nördlicher Sctuarzr{äIdt!ittlerer Sctu{arz{ald
SudlichEr SchmrzHald

Schxarzriald zusam€n
Helnland znlschen Rheln

und Ngckar
Neckartal-0d€il{sld-
t{donnenländchen

Taubsrtal
lleckar-Hohenlohs-

Sch{abischEr HaId
Schiäblschs AlbMittlsrer tlecker

obsrbs Alüillhltal

0r0!,!2r9
7r4

24 928
22 08
59 861 5,0 137 040

165 57 2,7 362 618

3r3
3r3
3r5
314

3r7
4.3
3r8

162 !t§t7
141 (E5
20L 2r5
505 077

152 152

5:B 919ßq 279
711 {ltI 71ll 51ß

ßa 3%

0r3
1'3
216
1,5
716

2,3
11,6

3 431 403
3 098 789
4 51lst 665

239{5 626
867 347
242 233
055 206

887 749

1
3

2'8lr2
3r7
217

2r7

4r4
7r5
312
3r8

12,S

6r0

le,1
3r6
4,8-
617

4rl

0,7-
0r1
213-
1lr0
216-
7,5-
3,9-

15rs
4,2-
219
1,8-
0r9
4,?
8r5

218l17'{,9-
2r8

l,l€ck arl end-Schl{rbsn
zusaTngn

l.lurttEmberglschss AII-
gäu-Obsrschr{rben

Bodensee
Heo6u

6odensee- ubersctuaben
zusilngn

Baden-Hürtteiberg
zusalllnen

Beyem

Rhön
Fraile'}old

1{r;0

7,7
1l,6

{r3
1.2

10,9

5'4

213
212l'9
212

654 ll,9 I 278 356l§tl 6,6 2 0116 166
13,8 4,8 ä31,3- 3,2 5951,4- 3,9 1ß

3r8

2r8

8r?-
0,9-
6,S

912
'I '53r7
1,9-
0r5
1r5

5r8
4r5
2r5
1r5
1r5
312
3r6
1r9
3'9
213
212
5'5
1r8
2r0
2r8
2r7
'0'12,7
5r7
3'3
5r6
313
6'4
4r7

412

3,5
514
5r9
4r4
3r2
5r8

6'7
217

3rl

59 218 0,5- 220 ffi
7 726 2,2 27 #4

713

lrl
3r4

317

4r7

712

2r0
3r6
4r0

3r0

2'2
0r0

l12
5r6

13r3

6r{

12.9
8r3
1,3-
2rO

5,1

3,9

2-,4-

0r7-
l0rB

4r7

!F5 341
917 128I l2l 006

55 :t20
rF:' 5§t
271 904

3 553 254

00s

8SE 854

7 504 314

78 907
1r5 653rlE 26S

0r6

717

5r5

919
lr{
412
8r8
5,7-
l12-
1r1

0, l-
5r5

16,6
16,8-
s;o-
412

0r7-
er9
ll,8

316
3r9

2r4
213
1r9

212

5r0
3,4
3r9

3r9

3r0

SEsart
Hlrzburg ilit UEeblrng
Steiger,räld
Frenkischs Schr.ßlz
F ichtslgeblrgs n. Steirilsld
Nurnb€rg mit ungebung
ob€rpfälzsr Hald

192 157
51t lt§tl§ 224
68 0r5
17 537
ll2 085
71 El{l2N n77t 4tß3t 724
r5 581

584 314
56 644

824 llE

0,6-
4rO
0,5-
0,3-

111, 0-6r{-
15r0
3r8
1r8
7 14-2'5
1r4
?,4

33 157t2 tti|22trB
1lt 9:18lt 577
13 312
20 073

127 ?72
18 lSl
13 762
20 8U

106 lGt32tO
1108 194

71 010
:B 858

65 738
82 15{
sE 28{
25 {53*n ß7l&t §tl

I 285 16
340 508
351 !80:t*l 530
107 794
3t2 ß
522 3ßr !l:l8 017{s{ 378
253 210
!t55 5{5

11 33rt 7St
320 SE{ 570 301

424 703
442 034
474 A7t
288 9s0

rE8 268
513 57.1
823 861zfi 7@

3 181 {l4E
1 :El SI3

2L5 3t7 13,6
55 674 1,6

131 010 3,5
?:B 134 5,1
73 010 0.7-
815 758 1,2-

lz3 777 1,5-
707 851 ll,2tG 2ll 10,5
r05 373 4,4
162 §7 0,7-
668 025 6,4
180 517 6,62§ ?72 7,4
1{3 .:r7 8,0
139 rr8 1,0-ß 7ß 2,9-
80 527 t2,9

2

1,9-
1r3
l14
5,0-
2,7-

11,{l-{,3-
l{1,0
0,7-
7,4-
6,6-
0r6
6,2-
713

9,1

0I
7
7
5
6
2I
?{
2
5
8

;8
,5
,3
,1

,0
,8

5
5
4
7

7
2

hügeIIarid
Inn-, i{8mf al Igobist
ChisrBoe nit LltEsbJm
Salzlch-Hugel hnd(DeraIloäu
0stalloEu
hbrdenfelsEr Lerd nit

Amrnrgau
Kochel- und t{alchsnsss nit

Untsrcs Altntlhltal
B!!ßrischsr Hald
ArrgshJrg nlt lhEehrng
l{irrchsn mit lrtEeuJng
AmBt:see- urd HJnrsse-
ocbl€t

Bodenses{ebiet
hlestal lgäu
AllgSuEr Alperworland
St.ffelsee m1t Airmr-

UiEshJng
Isrrriinkel
Tegstnsss{eblEt
Schl ierses+eblst(hsr-Inntal
ChieiEauer Alpen
Esrcht6gadener Alpen mit
Relchenhallsr Llnd

Ubrlggs BayBrn

Ba)ßrn zussilpn

5r8
3,9-

7 023 8,8-
1{ !|80 24,8

24
t7

3,0
3r2

t0;2
3r5
5r8
315
8r0
4r2
?,0

2-r0

5r0

417

4ro
6r4

77ß
67 302 5,5-
:E r82 0,9
{7 1{9 0,6- rlxl 415

6 1t13
13 120

16r2-
19,4

3'2-
13,5-
5,5

328 09:l

{8 6!ts

I 54r {91

194 73S
47S 686
sE7 S53
113{ 025
177 5119I 6?3 020

1 911 015t2 eß ß7
1l:l 370 599

2 ß1 I,r 19ts
12 863 10,1-
6 1153 4,4

30 030 5,4-
55
20

49ll ,0,8
050 5,1-7§,,2 1,7-

173 617

74 851
1117 580
78 919
40 aTl

227 7§

2 090 079 5,0 6 5:E 525

34 413 6,8- 230 §84
a07 782 7,4 2 168 658

2,2-
5r4
2r5

6rl
10, egrl
716

3r9

12,2
515:,6
9r1

3r3

11,5
14.4
2,?
3t4

2t4

272 507
4 619 rß0

L2 ß0 7t2

3{7 801

2 077 §4

!18 9§t0

3r5

Saarlrnd
l\t]rdsaarlEncl 14 747 0r3- 69 603 12.2Bl1eso6u 774 7,3- 12 579 3,5
Ubrlgäs Saerland ll2 565 2,0 ll3 zSG 2,2

Saarland zusannan 58 f86 lr3 195 5:E 5,6

B€rlin !83 575 1,5 &ts 088 0,9

Brandenburg

Prignitz 7 420 7,3 24 518 13,3

l) l.Li - tlktober 1998,-2) Rechnerlscher !{grt Uhmachtungsn / Ank0nftE.

4,7 !5 60016,4 5 ?302,7 2tß 971

ll:tll
75

672 019

1 186 :182

4 8S1 951

206
157

-2t -

314

213

3r3 13,0 llN,716 13,7 3,1

t I t



1 Ankilnfte, übern8chtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beheröergungsstättgn
1.2 Nach ReisEgcbleten

oktobgr 1998 Somsrhalbjahr 1998 1)

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte UbernachtungEn

Relsegeblet
insgesafit

Verän-
dsrung

I 
gggen-

I UDET
ldem Vor-

J ahrEs-
npnat

insgesamt

Anzahl

durch-
schnitt-
lichB
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Tagg

insges6mt

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha I ts-
dauer 2)

verän-
derung
gPgen-
uoer
den Vor-
J ahr€s-
iEnat

I

Vsrän-
derung
gegen-
0ber
den Vor-
J ahres-
zeitreun

Verän-
dsrung
9998n-
UDET
dEnt Vor-
J ahr€s-
zEltraun

insgEsamt

Anzahl T Anz6hl t Anzahl I Tags

0sutschland

Ruppiner Land
Ljckernerk
Barnim
Härkischg Schneiz-

0derbnJch(ber-Spreg
ootnn€-Seengebiet
Sprs€xald -
Nlederl6usl'
EIb€ ElstEr
Fläi1ng
HaveI lancl
Potsd6n

lz
Land

BrandgnuJrg zussm€n

Itck I snburg-Vorpflngrn
Rügsn/Hiddensse
VorpomErn
fbck lenburglsche 0sts€eküste
tlestmsck IEnburg
H€ckl. Schrclz u. Seenpl.

l'1€ck I enbur€-Vorpo,rrErn
zusaülgn

Sachsen

22 145
18 379
17 541

14 911
22 623
14 585
25 038I 422
4 726

30 345
16 gllil
20 013

224 691

477 452
421 556
48t7 5,92

356 l§r
510 268
321 707

2 7t5 2523 182 9202 432 50A
551 628

1 234 418

{86 €1
677 26
597 561
221 695
377 7!ß

7 29€' 4189I 327 8841 255 8703 63 1160q- 129 440

5S 333
77 549
75 690
27 979
4E| 3115

283 895

229 Aß
1t3 477
616 973
806 504
829 155
766 576
278 747
959 69r
13{ 590

560 372
81 897

311 625
258 442
203 135
240 8rr
424 @A
330 673
se m7

276 785
34 501

118 158
113 808
130 706tä 62
204 tn
152 779
27 244

L22 290

lo2 977
16 387
60 151
39 864
33 678
39 713
72 22t
53 004I 569
27 6ß

I 095 574
606 863
540 971
628 31ß
238 381

304 30{
t42 943
284 327
s63.829
4,45 376

2I
681 766
38!t 318
115 :t93
zfft 286
11t8 S5

2,8-
14,5
717

4r3
6,8-

0
0-
2-
2-
4-o-
1

4

4
4

2l
5
4

11
61

I

1
6
6
0
0

59 2t3
57 996
68 327

4,7-
13,3
5r3

2'6
817-

10,6-
317

25,0-
3,6-

72,4-
8,6-

62,2

0,7_

20,8
21,6
3'4
? 17-

17,3

14,0

9r9
7rg

111,6-
2,2
3,3
2r0
3,6-
I '9-8,2'
5,0-
0,6-

2r7
312
3r9

2'0
2r9

2r9
212
4r4
2,7

4'1
111,8
0,6-
1,0
3,5-
7,2-l'4

14,7
3r3
2r3
7 rl-

39,5

3r3

42,7

5r3

517
8r6

70,2

812

166 590
119 303
t32 276

st7 730
160 973
r07 77?
229 971
83 608
30 297

203 602
1«' 528

7
11

7

5
7
2

s
5
7

5
2
0
7
7
6
bII
0

2
3
3

3
3
3
2
2
3
2
3
2

3

54 1194
67 277
36 500
75 943
20 2ß
15 391
79 083
50 893
40 373

650 316

7
0
5II
7
5
0

0
2
4
3
0

3'8

2,t
2r1
2r0
2r9
3r9
3,1
2r8

3
3
2
2
2
3
2
3

5
4
3
2
3

527 89!l
223 958
110 031
529 196
420 370
240 397

4 477 023

115 927

I 629 912

2 360 799

178 509

2 647 679

3St3 579
259 (E9
233 168
265 5S2
76 858

7224?f,6

I 5S 1r8

58 303 103

5
7-
2
0
3
4-
2
5-

2
3
0
0
7
0
?
4

16,7
1§, I

516
4r7
417
215
3r3

812
9,0

!3,7
6r4

19,4

3,7 I 076 143 10 115 725 15,5 4r3

Stadt
Stadt

0resdsn
Cheinitz

10,9
2,3-
4,4-
5,9
017
0'5-
2,3-
4,5-
11,9-
? '7-
0r5

911
5,4-

212
2r1
2r03rl4rl
312
3r0
2r9
2r3
4'7

2,9

218
2r3
213
214
3r1

2r5

314
2,9
2r5
217
3r0

3r0

312

2rB
213
213
213
3r0

2r4

3,t
219
213
2r0
2r8
zr8
2rg

9r7
0,3-
3'0
5r8
1,2
7r7
0r9
2,8I,8-
7r8
412

8'9
9'2
8r3-
0, l-
3,1
6,1
0r6-
7,4
6,5-
7'5
215

3-

Stadt Lsipzig
Ob€rlaus itz-Niederschles icn
S chsische Scln{Biz
Sibhsisches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Burgen-
lbstsacl§sn

ßtthürim€n
Thurimsr Kernlrnd
lbrdth0rlngen

u. tl€idel.
VogtlEftl

SachsBn zusannen

Setlssn-Anhrlt
Hariz und Hüzvorlardtlalle, Sralc, Unstrut
Anhal t+{tttenbem
HagdehJro, Elbe-Börds-Helde
Altnert
Sachssn-Anhalt zusarnen

Thürlngsn

Thüringsr Hlld
S.alelard

!E 303
44 2t0I 2St6

203 834 0,8-

455 2t2

68 5S6
115 129

44 02t
22 §9

270 836

I 687 1133

120 1l:15 7,255,358 1,8-
18 6116 4,8-

0'r2
4r4-
1r9

2r4

1 239 502

a2 03t
103 781
27 730

62 921

758 154

28 475 922

180 086
702 7§

4;2-
11,6-

l1, l-

13
10

4
2

9rg
219
4r1
4r0

0
1-
8-q-

8116 100

7 641 663

612

5,? 3 110 137 4,5

15I
3
2
7

I
I
2
37 t3-

0'1496 422

376 710
186 845
{E} 131
88 557

8r7
1r6
7,2-
5, 1-
4r4

7
2
0
0
4

4ThurlrEon zusaäsn
Bundssgsblet lnsgesart

612
5r3
5,8-
0,2-
7r6

4r6

213

3r3

4,4

4 744 779

187 057 565 3ro

1) l{al - *tobor 19§)8.-2) Rechnerischer t{ert übernachtungen / Ankunfts
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1 Ankilnfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dEr Gäste ln Behsrbergumsstätten
1.3 t{ach Batriebsrt€n und zusamengefaßt€n Gästsgrupfn-

ktobsr 1998 So,rn€rhalbjahr 1998 1 )

Ankilnfte
Eetrlebsart

Ub€rnachtungen

Verän-
dsrurB

lnsgesaDt

J ahrss-
nDnat

Anzrhl

Ankünfts Ub€rnachtungen

Ständlger hbhnsltz der Gäste
innerhalb / Eußerhalb

der Bundesrepubllk Deutschland

lnsgestnt

Anzahl I

verän-
den/ng
gegsn-
0ber
dsi Vor.-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 2)

lnsg€sailt

I verän-
loerum
IEffi"-
lden Vor-
I J ahres-
I zsltraun

durch-
schnitt-
Ilchs
Aufcnt-hrlts-
dausr 2)

Anz6hl

insgesait

AnzahI

Verän-
derung
gegsn-
Uber
dsn Vor-
J ahres-
zsitrawt

tTag€ T Tags

tbtsls
Bundesr€p. D€utschland
Andersr lbhnsltz

Zusanngn

Gasthöf€
Eurdesrep. Deutschland
Ander€r tbhrisitz

Zusemgn

4 274 557
1 00sl 292

5 287 8rß

747 6511I 072

I 897 611
1 59 2118

l0 865 859

5- 1 698 6:B0 l7g 020

1 I 877 658

Deutschlarid

2r*
3r{l

2,t 24 174 7ß2,0 6 563 9{l
2,1 30 738 687

2,3 4 636 0032,2 657 973

2,5 6 25{ 6672,4 1 555 ?30

988 029
7 !t6{

1r3
5r3

2r0

014
3r3

0'9

4,2 53 1S0 150 2,8 2,25,1 12 704 508 4,2 1,9
4,4 55 8S4 658 3,1 2,L

11 3{u 726 l,ll- 2,4r 370 305 0,6 2,1
0
7

0r6
3r6
0r98St0 726 0, 1,9- 2,3 5 2Sl 976 t2 7t2 03t 1,2- 2,4

Pgnslonen
Bundssrsp. Deutschland 3EG {6f 0,0 | # 227 2,6- 3,8 2 m 044 3,5 l0 013 374 2,2-
Anderer l.bhnsttz 25 382 0,1 80 {18 2,t- 3,2 182 :157 0,8- 580 212 2,3-

!181 8lE! 0,0 I lliE 6115 2,6- 3,8 2 lßl 1l0l 3,1 10 593 586 2,2-

4t4
3'2
4r3

tbtels garnis
Bundcsr€p. D€utschland I 058 4128 5,1 2 500 630
Anc,er€r !6hr6itz 243 §2 5,9 576 A72

5r5
716

519

017
212-
016

1{r0
16r8

111,0

24rl
13,6

16, I
28,4
L6,2

17 770 lS t,7 2,8
3 1['11 !rl0 6,5 2,2

2,4 7 809 897 21 64 525 2,4 2,7

2,2 tß 323 51 4,2 tto 116{ 800 1,9

3,7 3 686 33!t 5,2 15 191 8175,{ 97 080 2,7 526 261

Zusamon

Zusrtli€n 1 302 1110 5,3 3 t77 §2

tlotsls, Gasthöfe,
Pensionen usx. zusailr€n

Bundssrep. oeutschlard
Anderer Hohnsitz

6 1t41 100 1,6 l{ 563 1661 1 728 5,{ 2 805 :88
2,3 37 :84 lEo 3,9 92 315 llll5 1,52,1 I 95S 501 5,3 18 r€ !§5 4r2

1r6
716

?,6

0,0
11,0

0r5

215
2to
2'4

4r4
5r4
4r4

5r6EE

5r5

814
716

8r4

ZusarnPn

Erfiolung6- und Ferlsn-
hsimc, schulumsheim
Bundesreo. osutschland
Anderer ,bhnsitz

Zusarttpn

7 802 88 2,2 t7 :88 52ll

656 :r:E
13 885

670 222

3,7 ? *n 6i0,2- 75 117

3,7 2 512 !€6

0r5
3ro
0r6

8r8
4.4-
5'8

2r8lr9
2'7

10,6 ß,1?7r8 13,0

3,7 3 783 419 5,1 16 717 078

Bundesr€p. hutschla.rd 131 569 13,6 585 086 8,8 4,5 sff 573 9,0 3 ll05 314
Arider€r tbhnsitz 6 Sl7 2,* 110 !1511 30,7- 4,2 160 531 2,3 891 041

Ferienzentren

Zusaill€n

zusailngn

Zusa7rn€n

Eetriebg a]sar,tEn
Bundgsrrp. D€utschlerd
Ancler€r l.bhnsltz

Hutt€n. &o€ndherberoen.
J ugendnerSergsähnl. E ini.
Bundssrep. Dgutschl8nd
And€rer }*lhnsitz

Zusglnngn

Erholuirgshsli€, Ferlsn-
zantrSn uil. zusaüEn

Bund6r€p. Dsutschland
Anderer hbhnsttz

zusütrgn

Slnatorlsn, Kurkrankgnh.
Bundssrep. D€utschland
AndsEr lbhrcltz

161 7!§I 005
15,3
3'9

3 89{ 778
13 62{

t62 740 L5.2 3 908 1lO2

Fsrienhäussr, +Ehnungsn
BurdEsrep. Deutschland 376 0Sl0
Andersr hbhnsitz 15 052

2r0
1lr0

2rQ

2 621 190 3,3 7,0 2 601 SEg 6,0 21 903 13{ 2,9
91 267 3,2- 6,1 108 826 !,7- 826 4m 2,0

158 088 5,11 €85 {40 0,2- 4,4 772 204 7,5 11 2S :F5

!tsI 1112 2 7t2 ß7 3,0 6,9 2 710 76 5,7 22 729 632 2,9

162 667 1,5- I 207 560 3,1- 2,8 3 379 637 2,4 M21 {17 L,7
39 7€ 4,7- 80 153 5,8- 2,0 337 704 3,3- 6lE 010 6,lF

502 415 1,7- I n7 713 3,4- 2,6 3 717 31ll 1,8 I gß? 427 1,1

I 72r 865 1,8 7 208 $5 0,7 4,2 tO St 749 4,3 53 706 {ß2

I 62S 662 2,5 6 S2 105 1,6 4,2 t0 279 508 4,? 50 821 682s 203 8,7- 366 89r 1{,3- 3,7 704 241 l,G 2 884 810
2'3
l r8-
2rl

1lr9
11, I
4'9

24,0 95 :XE

22 790 890
s5 :t83

155 §128 0172t tn 5ß

22 ffi 273 t1,7 23'0

8 2ß 49? 2,O ß 300 olEl 2,4 3,1 t8 6Ell S!7 {,3I lE7 9:E 4,3 3 175 873 1,6 2,2 I 671 106 {,8
314
212

3,2Insge3amt 9 687 ,|iB 2,4 n 475 922 ?,3 2,9 58 303 103 4,4 1tJ7 057 565

l) tlrl - (Xtober 19!ts.-2) Rschnsrlscher Hert Ubernehtumen / Ankunfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und AufEnthaltsdauer der Gäste in BeherbErgungsstätten
1.4 nach BetriEEgrößenklassen r) und zusamEngefaßten Gästegrupp€n

oktobsr 1998 sornsrhalbjahr 1998 1)

Estrieb€ nit .., bis ..
Gästebettsn

Ständigsr l,,lohnsitz dsr Gäste
innsrhslb / außerhalb

Ankünfte übernachtungen

insgssanit

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J thrss-
nrrnat

insgEsamt

VErän-
dsrung
gegen-
iiber
defi vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Auf€nt-
h6lts-
dau€r 2)

AnkUnftE übernEchtungBn

insgesait

Verän-
dErung
gegan-
ilber
den vor-
J ahres-
zsitraum

insgesart

durch-
schnitt-
lichg
Aufsnt-
halts-
dauer 2)

Verän-
derung
gegEn-
[iber
den Vcr-
J 6hres-
zeitrarm

der Bundgsrepublik ogutschland
Anzahl a Anz€hl t Tage Anzahl x Anzahl T Tags

Eundesrep. Dsutschland r02 729 0,7- ll00 {ll7 1,2- 3,9 696 5711 0,2 3 339 331 2,6-
AndsrEr l.,lohnsitz 6 923 0,3- 19 634 10,4- 2,8 53 891 3,6- f55 499 8,2-

11,8
2,5

11

Zusarmen

v- 14
Bundesrep. Dsutschland
ArdErer l.lohnsltz

Zusainen

15- 19
Bund€srep, Dgutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanngn

20- 29
Burdesrep. Dsutschland
Arderer l.bhnsitz

Zusam€n

30- 93
Bundesrep. Deutschland
Anclersr l.lohnsitz

Zusannen

307 559 0,3- 9S'9 ,{35 1,9-
25 703 0,8- 68 0,9{ 3,9-

333 62 0,4- I 067 479 2,0-

0,8
l r7-
0r6

2,0-
€,6-
2,1-

I ,4-0,3-
1,3-

2 206 029

2,9 4 S21 348 4,0

,3 13 221 808
,1 2 757 A29

,3 5 657 218
,9 1 857 8118

,0 2 774 547
,0 I 747 024

DEutschland

10s 052 0,7- 1120 051 1,5- 3,9 750 1165 0,1- 3 4S4 830 2,9- 4,7

169 933 2,7- A2L 002 2,8- 3,7
12 1ß6 6, r- 34 660 4,8- 2,8

I

182 *'9 2,9- 555 662 2,9- 3,6 I 274 92t

174 524
100 :t97

017
0r4

017

2,7-
0'5
216- 4,2

3r8

017
215

8,6 3,62,3 1,9

5 098 9402ß 7ß

77? 033
510 836

3
7

s
2

312
2rB

312

2 008 5lg
197 510

5 374 723

53 850 370
5 935 245

7 3
2

1,7- I W2 6721,9- 162 510

7.7- 2 155 182

8 282 869

14 798 8:'7I 159 0S'7

15 957 934

,3
,4
,2

4115 507
474 841

4

555 612
573 420

04,{ 973
877 565

82 940 392
375 572

3 315 95{

673 853
63 779

737 642

251 119
85 266

0,4
717

0r6

13,6
2,8-
8'9

3,4-
1 '6-
3'3-

713
3'3

3r8
617

4r4

214
1r8

213

8rl
111,9-

219

3'0
2r5

2,7 172,3 2
0,3-
2,0
0' 1-

3
2

3I

3
2

3
2

3

4
2

4
0

1
3

3
2

2
2

100 - 2{Nl
Bundssrsp. D€utschland
Anderer Hohnsitz

Zusannen

250 - 1l§19
Bundssrep, Dsutschllrd
Anderer l.bhnsitz

Zusalpn

500 - 999
Bundssrsp. Dsutschland
Anderer l.bhnsltz

Zusamien

I 000 und mhr
Eundesrrp. Deutschlend
And€rer hbhnsitz

Zusallrcn

I 922 538

)2
,5

2 688 378 3,4 8 356 366 5,1

2,7 20 rß ß2 2'5 5S 785 615 0,9 3,0

2 243 445
4104 933

5
4

5,5 ,46 428 311 5,5 3,55,3 5 628 033 6,2 2,0
3,1 l5 97S 6:t8 5,5 52 054 344 5,6 3r3

I
2

3
5

5r1
8,4

7 501 ?31
855 1:t5

,5

5,6 7 887 472

7r8
5rl

20 08 2A?
3 521 776

23 610 0431 2S':l 180 5,8 3 865 619 6,7 3,0 7 515 0Sl 7,4

3 3l{ $8
551 151

r 003 965
2G' 215

1191 538
395 874

7 16 3,I

497 092
194 079

691 171

4I ?,3 I 313 823 6,3 3,410,0 2 489 85S 6,8 2,2
2'7 3 855 571 8,1 11 803 682 5,11 3,1

Betrieh zusa[n€n
Bundesrep. ogutschland I 2n 497 2,0
Ardsrer hbhnsltz. 1 187 SE 4,3

:r€ 385

Insgssailt 9 687 {!':t 2,4

3,7 1 156 650 7,6 5 2:18.1052,5 513 glE 6,3 I 455 4120

3,ll 1670 606 7,2 6 5€3 525

4,3 155 92A 0D 2,94,8 21 129 5{8 3,4
4,4 187 057 565 3,0

934 323
217 nO

I 1115 613

712
714

5r9

llrS
218

4r0

3,1 48 631 9972,2 I 571 108

2,9 58 Strt 103

25 300 049
3 175 873

28 475 922

3'4
212

3'2

3) Anzahl der vorhond€nen GästEbetten.-l) M6t - oktob€r f998.-2) Rechnerischsr tlert ub€rnachtungsn / Anktlnfte
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1 Ankilnfte, Üb€rnachtumen und Aufenthsltsdauer der 6äste in B€herö€rgunqsstätt€n
l. 5 t{ach Gsipindegruppen und zusaDiang€f aßten Gäst€grupp€n

(ktob€r 1998 som€rhalbjahr 1g§B 1)

AnkUnfte übsrnachtungsn AnkUnft€ Ubernachtungsn

lnsgEsarnt

verän-
dsrung
gsgEn-
Ub€r
den Vor-
J ahres-
zEltraun

insgesant

Ver6n-
d€rung
999en-uoer
den Vor-
JshrEs-
zsltralJlr

durch-
schnltt-
llche
Aufsnt-
halts-
dauer 2)

Anzahl Anzahl t Tag€

GsnsindegruppE

Stärdigsr l,bhnsitz der 6äste
innerhalb / sußerhalb

der Bundssrepublik Deutschland

vErän-
derung
gsgsn-
0ber
den Vor-
J ahres-
nEnat

lnsgEsait

Verän-
derung
gegsn-
Uber
dem Vor-
Jahres-
npnat

durch-
schnitt-
llchs
Aufent-
halts-
dauer 2)

insgssant

Anz8hl Anzahl Tage

Deutschland

l,lineral- und l.tcorölij€r

Burulesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusairnen

HEilkllm6tlsche Kurorte

Bundgsrep. Deutschland
Ander€r hbhnsit2

Zusam€n

Kneippkur,ort€

Bundesrep. Deutschland
And€rer !{ohnsltz

Zusaäen

HeilbäJsr zusanmen

Eundesrep. Deutschland
AndBrer lbhnsitz

Zusaman

Seebäder

Burdesrsp. Deutschlard
And€rer l5hnsitz

Zusamen

Luftkurorte
Bundssrep. oeutschland
Anderer |bhnsitz

Zusam€n

Erllolungsorte

Zus6nien

G€msindegnJppen
zusgmgn

Bundesr€p. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Insg6ait

5r3
213

5r0

?,1
214

6r?

1§t6 624
50 016

51ß 6110

288 5311
32 418

320 952

3 547 160
120 r35

3 667 296

2 §3 742
3118 716

32t2ffi
6r7
5'8
616

0,11-
5r5
0r3

0,4-
or7

0 '3-

311
4'8
3r3

216
15,7

218

2t ßt 322
875 1198

22 626 420

9r8
0r9

915

5r1
1lr5

5r1

716
2'5
?,0

3,2-
{r5
2'5'

1 504 971
92 506

1,5-
5'5
1,1-

512
2r9
5r0

4r9
213

4tB

4ro
8,5-
3r9

2rO2'l
2rO

I 734 0U
264 195

6,3 5 597 oo12,6 731 098

5,9 6 328 oSE

3 168 666
326 444

31 665 327
8 151 213

l0 20r ß0
806 915

ll 008 3115

0,9-
5r5

0'4F

5r9
311

5'5

t5{
l5

878
t02

5,7-lrl
5'2-

920
44

1 597 477 I 998 217

586 l,{- 5,6 Stg 237stsg 0,6- 3,0 lt8 187
5 97e ß2 0,2- 6,0

!89 056 t,2 3,3
6 3G5 288 0,2- 5,7

37 924 84 2,6 6,8
2 071 ß9 4,3 2,8

179 980

950 036 0,6 5 972 8t7
97 536 2,8 257 580

I 047 572 0,8 6 230 3!t7

4'n 8n 0,{ 2 659 532
7 2ß 5,0 Z3 *7

1t!E 060 0,5 2 6&1 osxt

3,0 ll 7s 8024,3 2 589 881

3,3 111 388 ll&l

110 000 1153 2,7 6,3

6,2 3 158 11803,3 tß &17
23 1tl 556 3,1 7,3

1611 884 t2,g 3,6
6,2 3 204 9L7 23 276 4N 3,2 7,3

502 98:l t,9- 2 022 9t8 t,2- 4,0
4ll 360 lo,9 l:F 11ß 7,2 3,1

212
3r9

0r7
4;3

547 3{3 L)0- 2 162 061 0,7- 4,0 3 4§E 110 2,3 15 620 669 1,0

1{ 544 759
1 075 910

19 422 ß;2I 37{l S4l

2t t97 0ß

70 520 Z3ßt6 4t2 744

155 928 0172t tß 5ß

'11,63r3
11,5

3r9
3r3

3r9

2'2
2ro

2'2

314
212

312

Bundssrep. Dsutschland 81ll 650 0,3 2 8{6 f80 0r3- 3,5 5 0112 52:!
Ander8r hbhnsitz 54 gff 2,6 f65 702 9,0- 3'0 415 914

Zusaüpn 869 571 0,5 3 oll 882 0,8- 3,5 5 188 1l:l7

Sorctig€ G$€inden

413
217

412

lr8
4,7-
714

Bundesrsp. 0gutschlar'6 5 5:B 006
Anclerer lbhnsitz I 253 881

2
2

2

4r9
4r9

4r9

3r8
3r8

3r8

219
3r ll
3r0

6 786 887 !t9 816 5{0 86 962 980

8 2A ß7 2,0 ä 3oo ollg 2,4 3,1 1ß &11 Sl7 4,3I 1157 EB8 4,3 3 175 873 1,6 2,2 I 671 106 {,8
g 587 433 2,4 n 4ß 92. 2,3 2,9 58 30:t 108 4,4 t87 057 555

1) l,lai - (Xtober lsxn.-z) Rechnsrischer !5rt obrnachtungen / Ankunfte.
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr oästE ln B€hsrüergungsstättcn
l. 6 nech 6ens indegrö0enk lasssn und zusa[iengsf aoten GästEgruppsn

&tober 1998

Ub€rnachtung€n

Sorn3rhalbjahr lStS l)
Gsn€indEn rrit ...bis unter ... Eißohnern ankünfte

lnsgesa,nt

Anzahl

V9rän-
derung
gegEn-
Ubsr
dsn Vor-
J ahres-
iDnat

insg6ait

Verän-
derung
gegen-
0ber
dan Vor-
J Ehrss-
nnnet

durch-
schnltt-
I iche
AufEnt-
halts-
dausr 2)

verän-
derung

Jahms-iEi

insgesant

Anzahl

VErän-
derung
g€gen-
Uber
dcrn Vor-
J ahres-
zeitraL{I

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 2)

AnkUnfte

insgesamt

Ubsrnachtungen

Ständiger lbhnsitz der GästE
inn€rhalb / außerhalb

der Bundssrspublik D€utschland
Anzahl Tage Anzahl TEgs

unter 2 000

Bund$rep. osutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamtcn

2000- 5000
Bundssrep. Deutschl6nd
Andoror hlohnsitz

Zusannen

5 000 - 10 000

Euidesr€p. oeutschland
anderer bbhnsitz

Zusanrnen

t0 000 - 20 000

Bundesrcp. Doutschland
andergr l.bhnsitz

Zusanrncn

20 000 - 50 000

Bunc,esrep. OrutschlardAndorr l.5hnsitz
Zusamn

50 000 - 100 000

Bundesrcp. Deutschland
Anderer 9bhnsltz

ZusgmEn

100 000 und mhr
Bundosrcp. DeutschlrnclAfthrgr lbhnsltz

' zusanmn

oilalnden zusa[ien
Bundcsrcp. Dcutschlrnd
Andorsr l.bhnsitz

D€utschland

865 118 2,8- 3 31r 263 1,5-

1 093 079 0,5- 4 438 660 0,9
98 180 3,4 22ß 6.23 0,9-

I l9l 259 0,3- 4 66i:t 283 0,8

3r9
312

3r8

805 058 2,7- 3 119 153 1,1-
60 060 4,4- ' 1St2 110 8,7-

311
1r6

3r0

2r0
1 ,0-
1r8

4,5
3r5

4r4

s 363 785
1153 833

5 817 618

2{l 085 598
1 579 8611

4r7
213

3r9

815
157

317
7r2

4r0

319
4,5

3r9

3r5
3'3
3r5

6,0
3r5

5r7

5 845
713

25 666 AS2

31 826 636
1 771 {:E

!B 598 074

32 :t83 878r s52 25{

34 3{6 r40

2,{ 987 908
2 3t7 730

27 305 638

19 401 307
2 r25 306

2t 526 613

I {l7l $7

2,8
312

2r8

4r6
2r5

4rl

216
1,3-
2,4

417
217

4r5

1 1{4 llllt 2,4 4 ß0 287 4,4 4,2 6 925 759
8S 689 9,1- 222 52t 22,8- 2,5 720 096

I 233 832 1,5 4 972 AO8 2,8 4,0 7 5115 855

7 558 572

3,5 3,6 6 506 9381,6 2,7 1 087 4119

4 25S 158 3,3 3,4 7 694 387

I 109 981
146 393

r 256 37{

I r58 03{l
llt3 l$t

r 301 183

551 {55
st7 $6

549 1121

3 949 742
30st 415

3 1116 9773l{ orts

2r3
3r2.

2r4

3r0
6'6
3r6

216
219

2r8

219
3r3

3r0

312
4r6
3'4

3r8
2,1

3r5

218
212

2r7

2,5
2r0

2r4

2ro

212
1r8

2rl

1,0 2,7 I876 5St51,9 2,2 970 198

3 {61 025 1,5 2,7 7 816 793

1 36 807
213 G4

1 521 901

25 300 or*t
3 175 873

28 475 922

2r7
712

3r3

3r7
7rO

4r6

214
1r6

213

214
212

2'3

1,9
2,1

3 252 838
660 899

3 913 737

L2 760 ß7
5 085 11711

2,0 L7 8ß 74t

25 trll $6
10 028 215

s u3 181

314
3r9
3r5

8t?s7ßI 344 731

2 §7 747 4,3 4 588 t23
822 NE 7,3 1 6SB 061

3 190 2{6 5,1 6 286 {84

sr1
5r6

5r3

11,65rl
4r7

2ro
2ro

I229 ß7I {57 9S
Insgesrnt I 687 {3:t

2rO
413

2r4

3,1 {8 631 9!}7 ,{,3 155 928 0172,2 I 571 106 0,8 21 129 51ts
,9 3r4

2,?

312

2
314

2,9 58 303 103 4,4 187 057 565 3,0

1) H.l - Oktob€r 1t198.-2) Rechnerlschor t{ert Ub€rnehtungen / Ankunfte.
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1 Ankiinfte, Ub€rnachtungen und Aufenthaltsdausr cler 6äste in Behsrbergungsstätten
1.7 Nach ausgexähltsn Herkunftsländgrn

sonnsrhalbjahr 1998 1)oktober 19§18

Ubernachtungen Übernachtungsn

raun

AnkünftEAnktlnfts

durch-
schn.
auf-
snt-
halts-
daugr

3)

An-teil
2

Vsr-
än-
dErung

VEr-
än-
dsrung
g99en-
uDer
VorJ . -zeit-
Iv__

t

insgesart
schn.
Auf-
€nt-
halts-
dauer

3)

Vsr-
än-
derung
gegsn-
übsr
VorJ . -
nEnat

insgesantAn-
te i1

2

insgesaitinsgesant
VorJ . -
npnat

t TageAnzahlTage AnzahliT AnzahlAnzEhl

Herkunftsland(stär'diger bbhnsitz)

DEutschland

a 229 49? 2,0 25 3oo o1l§t 2,4 88,8 3,1 ll8 631 9!17 4,3 165 928 017 2,9 88,7 3,4

40 4r9 8,0 105 038 13,8 0,5 2,6
379 219 6,0 937 ß2 2,5 4,4 2,5
417 1ll5 9,4 761 1116 ?,1 3,6 1,89t 2A2 11,4 191 99Sl 13,3 0,9 2,0
461 357 t,l 919 181 0,6- 4,4 2,0
50 422 5,7- L28 677 7,5- 0,6 2,6

927 722 6,7 I 950 788 6,8 9,2 2,1
27 255 0,3- 65 711€1 1,1 0,3 2,4
15 5117 3,3 32 472 5,4 0,2 2,7

547 ,1191 8,5 I 108 530 5,3 5,2 2,0
49 201 1,5 r34 026 0,7- 0,5 2,7I lllo 608 1,6 3 241 300 0,2 15,3 2,8

156 811 4,2 256 91§t 1,6 1,2 1,6
{Gl 170 6,3 8€i:l 977 6,7 ll,l 2,1
167 715 1 , o- rß0 521 7 ,8- 2,3 2,9
1ß 084 2,2- 111 SEs 15,1- 0,5 2,6

126 054 4,5- 377 3ß 7,8- 1,8 3,0
441 513 4,5 774 %2 5,11 3,4 1,6
547 t17 6,5 1 121 173 5,9 5,3 2,0
235 S75 5,7 1ß1 659 2,6 2,3 2,0lol 831 3,4 21ß 856 1,3- 7,2 2,4
55 1152 7,7- 1116 609 8,5- 0,7 2,6
81 805 7,5 2O2 235 10,2 1,0 2,5

162 ß6 8,1 1123 089 8,6 2,0 2,6
6 578 061 4,6 15 005 652 2,7 71,0 2,2

l4 521 2,7
100 837 14,3-
r25 519 13,8
31 633 16,9

140 152 0,6-2t t7E 9,9-
29? S3t 4,2
11 791 6,6
5 721 14,8

776 977 10,6
15 351 3,3-

397 55{ 8,8-
!t5 EEi:t 8,5

1:E 8S4 9,7
80 074 72,1-
19 SStSt 11,0-
51 8S 26,11-

107 096 13,1
192 lNt1l tt,7
75 932 4,5
s2 59t 16,4-
27 8fi 1,5
38 08St 8,3
65 901 7,2

273 179 0,3

3r5
212
218
lr6
2'o
2rO
214
2rO

2r0
2r0
2r5
2rB
2132rl

2r0
1r9

212

312

0r5 2r43,2 2,74r0 2r01,0 2,24,4 2,00,7 2,69,4 2,20,4 2,70r2 2r25,6 2,20,5 2,312,5 2,61,1 1 ,84,3 2,L2r5 3r0016 2r91,6 2,93,4 1,96,1 2r02r4 2rl1,3 2,30,9 ?,67,2 2,82,1 2,56917 2,2

0r3 2r50,8 2,9
l, I 2,8

2,5-
'!lr5-15,4

18,6
2r3
8,0-
5'0
2,5-
0r0

10,3
4,0-
2,4-

10,4
1216
7,4-
1,8-

30,5-
8r0

12,7
13,5
3,0-
2,8-
5,8-
2,2-
3r6

6 153ß 422
63 102
74 234
70 573
8 055

t3a 243
4 435
2 557

82 74t
5 630

153 8rß
19 531
65 378
26 385
6 808

17 655
57 706
94 725
36 690
18 3411
10 571
13 507
26 627

992 323

q2ß
I 1l&t

72 ?OA

PoIen
Portugal
Rußland
Schr{edsn

6
5
3
1-
3-
4I

1
1
0-
1
5
5

24
18I

3
4l

4I

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

Bsltische StaatEn
Belgisn
Dänämark
Finnland
Frankrgich
Grlechenland
Großbrit. und lbrdirland
Irland, Republik
Island
I tal isn
Luxsnburg
Nisderlande
tloilsgBn
t sterreich

Schn€iz
SpEnien
Tschechische REpublik
TUrkEi
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusainen

Afrika
Republlk Si.idafrika
Sonstige afrik. LändEr

zusallnen

Asien
arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
IsrasI
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat. LändEr

Zusdrn€n

A,nerika
Kanada
USA
Hittglaneriko und Karibik
Br8s il isn
Sonstige sudanerik. Läncler

zusallngn

Australisn, lhuseelard und
Oz€snien

zustlllnen

Srne Angsbe

Auslard zusatrmn

o14

15 184 9,0-
110 501 {,9-

I 167 9!E 4,3

30 559 6,1-
74 672 17,2-

3 175 873 1,6

2

2'4
219
2r7

27 570 3,0 65 1100 0,7
50 386 4,6 147 005 4,3
77 Et55 11,1 2L2 46 3,2

4r5
4r5
4'5

'0,3
o17
1r0

1r0
1'0
1'0
4r2
o12
0r4
l17
9'5

I
L2

0
0
0

l5

to 727
244€fJ
35 216

7-
?

I
5
3

27,8g14
4r0
0,7-

55, 1-
6,6-
7,7-
2r0-

2t2 AO2
220 878
207 3ß
477 870
49 855
83 ß2

356 321
2 008 504

106 15,9867 15,5524 6,01ß0 0,9-612 59,2-8t7 7,4-m lo,7-
6111 3,4-

0
4
3I
7
1

2

3

201 78!' 9,2
6211 01u 11,8
70 Aß 9,5

160 320 0,6
140 llito 8,7
197 406 10,8

60
98
74

558
24
110

r47I 00{

?,0 101 114

I,8 261 5113

2,2 g 671 106

204 LOO

501 1El

2t tß 5ß

0,7 2,97,2 2,20,8 2,44r4 1160r3 2r20,5 2,72,0 2,59,9 2,O

23 3!15
lts 308
26 357

lltg 556
a 757

14 411
64 275

315 9§E

I 119
17 81t8
11 189
84 843
3 897
6 774

25 401
158 011

32 t9? 3,8 1,0
1108 562 t2,7 12,9tl 1151 0,8 0,4
30 or9 14,4 0,9
z€ 8r9 16,1 0,7

506 14ß l2,O 15,9

74 729 5
1St9 580 15

4?sJ7 tt
10 986 11I 617 12

239 209 13

ßr8
t?,4
8'9
3,2-

3{,6-
5r8
412
lr9

99 067 14ß7ß 722872t I
61 1105 3
61 540 lr

547 818 ll

1
7
4

3
7

2
0
7
7
5
1

2
2
2
2
2
2

1r0

2r4
ll,2

0, l-
8r{
4'8

1'0
214

l1,3

5r7

lr7
3'4

AnkUnfte/tibern. insgesant tl 687 1Xl3 2,4 2A 4ß 922 2,3 100,0 2,9 58 303 103 4,4 787 057 565 3,0 100'0

1) Hrl - (ktober lSE8.-2) Bsl.Uhmachtung.n.!,on oäst.n,,rus der.Bundosrsubllk D.utschlrnd und dgll Auslend zusarünn: Antoll rn lllenübernachtung€n h Eurdesgabl3t; sonst: Antctl m .llsn Ubernachtungon ,i Al§trrd zusarinn.- 3) Rochnorischer lhrt o5ernecnlunösn /Ank0nfts.
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2 Beh€rbergungsstättsn, Gästebsttsn urld Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Lärdern

oktob€r 19gB SolTrnerhalb-
Jahr 1S98 1)

lchEBetriEbe Betten / Schlafgelegenheltsn
Auslastung

darunter
g€öffnste 3) Bstrigbe

Vsr-
änd.

zusarmn Antei
4

J ahres
npnat

anoebotene Betten /
Schlafgslegenheit€n lo"" I I

lerlame- laller I6)lbole- I 6) I

l*"''ll
Bettcn / Schlsf-
gelggsnhsiten

darunter

al
der
ange-
bote-
nen 7

insge-
samt 2)

lnsg€-sdit 5)
Ver-
äncl.
gegsn-
ilbsr
Vor-
J ahres
nDnat

zus anrnan An-
tel I

4)

Anzahl AnzahI x

Land

Dsutschland

Brd€n{irtterüe r!
Bäyern

Eerl 1n

Brandsnburg

8rgmn
Hanb.rrg

Hess€n

t{eck lenburg-Vorpomnm
Niedalsrhsen
tbrdrtein-t{€stf alsn
Rhelnland-Pfalz

SrErllnd
Sachsgn

Sachsen-Anh!lt

SchlssHig-ttrlstsln
Thüringsn

Bunclssgsblst

ItLchrichtllch:
Frohercs Bundosgebl3t

t&ue Länd€r und Berlln-Gt

7 5L7

74 572

470

1 396

90

273

3 509

2 155

6 672

3 577

3 738

324

2 193

r 065

4 924

1 686

56 151

7 197

14 257

470

1 318

81

ß
3 305

I 966

6 380

5 319

3 733

303

2 123

I 030

11 475

1 {66

53 582

95,7

97,8

100, 0

911,4

90,0

911,5

94,2
97,2

95,6

95,4

99,9

93,5

96,8
97,6

90,9

87 r0

95,6

5'3
1'0
5'3
5r9

3'6-
1'6
7,2-

11,1

2,4
2,7-
0,2-
1,6-
l14
lr3
2,7-
l'9
1r{

309

576

53

74

I
n

190

134

276

269

153

1{

116

53

r83

79

2 527

728

29s

€0
786

619

003

971

020

572

9r8

479

737

3St

314

850

528

633

2ß
A4
ß7
691

335

114

741

587

ß4
128

763

702

E7
ßt
031

3e3

604

95,0

96r 3

98,1

90,5

96,7

96,8
9l ,7
90,0

94,8

96,0

98,9

95,7

94,7
911,3

89,2

87,2

9{,11

3r5

0r8

4'4
3r7

0,7-
3r5
o12

15,11

2rl
Or7-

0'9
0r1

1,6

212

0,6

lr4
2ro

37,3

36,6

50,6

28,1

43,1

50,5

37,9

ß,9
37,q
40,7

110,6

Qr8
311,4

30,0

30, t
30,8

36,3

!l§1,5

38,3

51,6

31,2

1lll,6

52,2

4l ,3
a12
3!1,8

Qr8
41 ,0
44,8

36,5

31,9

3!1,7

35, c

38.7

40, I
'41,1

50,3

35,6

40r7

'09, I
!8,9
Q'4
4i2,8

39r2

39,8
43,5

35,7
3l,9
45,8

3215

{0,11

42,5

Q'9
51,4

38, 1

111,8

51,2
41 ,0

44,8

44,9

41,4

40,2

45,8

37,3

33,3
1l8,5

37,7

Q'6

43.3

39.5

294

555

52

67

I
27

178

t20
62
259

151

14

110

50

164

69

385

117 558

8 593

a5 671

I 011

sE.o 0.8

93.2 4.7
2 62 ?63

474 8?0

I Sst 030

434 574

95.0 1.r
91.5 5.9

37.7

30,4

39.9

33.5
41. 1

37.0

tl l{ti - (ktobor fgSE.-2) Ergsbnlssg d€r Kap.zltätserhsbung Einschlleßlich Zu- und Abqänge.-3) GEnz oder tEilr{€ist gctiffmt.-{) Anteil ai Insgoseit.f) ErgeEnisse c,er Kbpazltätserhsbuig bzr., mrxllltales BettEnanqöbof 1n den zürijctli€sendsn l3-tbnaten(aitcchl. lld. tbn!t).-€) Rechnerischer l.brt (übernachtungei / nögllche Bsttentage) i 100.-7) Rechnerischei !{ert (übern-nturBen/ rngebotsnc B€ttent!€s) x 100.
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2 Beherborgungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 N6ch GEmelrdsgruppen und BEtrlebsarten

oktobsr 1998 Sonnprh6lb-
Jahr 1998 1)

Gm€indsgrupp€

Bstriebart

B€triEbe EEttsn / Schlafgelegsnh€iten durchschn ittl iche
Auslastung

darunt€r
geöffnete 3) BetriEbe

zusanlen Anteil
4l

a.reeboten€ BEtten /
Schlafgeleg€nheiten

Ver-
änd.

darunter

lnsoe-
sam[ 2)

V€r-
änd.
gegen-
ilbsr
Vor-
J thres
rpnat

insge-
ssmt 5)

al ler
6)

lo"" I

lils:: I

l*" 
,,1

al lsr
6)

der
ange-
bote-
nen 7)

zusa'lllen An-
tEl I

,{) Vor-
J ahrss
nDnrt

Bettsn / Schlaf-
g€lsgsnheitsn

AnzahI T Anzahl r

Pgnsiongn
llotels oernis

ttotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{. zusaatrign

Erholungs- und Ferien-
h€ln€, Schulungsheine

Ferlenz€ntren
Fsrlenhäussr, -r€hnungen
Hiittsn, Jugendherbergen,
Jug€ndherbsrgsähnl. Elnr.

Erholungsheinp, Ferlen-
zentrgn usH. zusaillen

Senatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ zr.lsailEn

Heilklimatische Kurortg

tlotels
Gasthöfe
Pensiongnlbtels oarnis

Hotsls, GastliJfe,
Pensionen usr{.zusanDgn

Erholungs- und F€rien-
helrne, Schulungsheims

Fgrignzentran
FeriEnhäuser, -hEhnunggn
Hutten, JugendhBrberggn,
JUgenonsroergsannl. Ernr.

Erholungshsin|e, Ferisn-
zentrgn usn. zusarilgn

SsnatoriEn, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusarmn

t{ineral- und tloorbäder

tlotels
Gasthöfe

fneippkurortE
Hotels
Casthöfs

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusa[nsn

s,1l 2,4 I 533 1322 97,8100,0 0,0 I 027 1 027 100,0

3

893
327
887
906

013

129
3

61S

52

799
54i2

4 3511

541
274
5:€
950

2 377

171

r ooä

75
A2

408
135

I 742

86Et
311
442
472

2 888

t27
3

605

lNl

744
508

4 180

$r5
95,1
911,9
§12
S'9

s8;{
94,2

98,1
Sl,7
SE,0

$s
s6
SB

s13
$r0
!Er9
§Er l
sr8
92'6
s15,9

2,7-
l'0-

57
6

2t
2t

107

18

3

32
85

2ß

008
816
541
777

tq2

587

800

736
207

085

94,7
95,8
911,0
!15,8

94,9

e4;1

90,9

94rg
92,4

Sl,9

Dsutschl6nd

714
1,6-
1,9-

60 198
7 tlz

22 922
22 723

7,2 41,90,5- 24r91,3- 33,5
0,(F:18,1
0,3 38,3

3,6 116,60r0 33,30,3- 44,6

3,2- 29rO

0,4 42,94,4- 65,3

1,5- {19,4

44,2
26,2§'2
&12
110,6 &,9
{18,0
33,3

112 S5

1l!1,4
23r8
4{1,9
43,9

47,8
110r5

ßr4
30,2
47,5
{16,0

16,0

3;2
3'9-
2r8
3,2-
0,6-

19

4

34
92

239

753

180

{€E2ß
ESE

47;5

32,0

ßr4
77,3

52,9

46;3
35,8

1l5,3
6E1,8

5l,3

47 rg
69,7

54,8

49,7
40,5
118,9

40,6

5I
0

52€
285
5r9
947

2ffi
158

ssß

97,2
97, I$,8s;6
97,7

§12
99, i

98,9 2,695,8 1,1

0,6-
1r1
1,5-
1,9-
l'1-
0,6-
3r5

2,0-
1,8-
0,5-
1r0

212

47 6€6
14 692

t5 9?2
13 870

135 §87 t:lo 5S

0r0 40,83,2 23,0
31,8
27,8

34,4

ß12
32rä

1r4
0t7-
0'l

34,3
66,9

37,9

L,2-
4'5-
or4
6,8-

!13, {
110,8ßrB
33,3

!15,0?t,t
itrl,9

41,6
70,4

46,0

36 17S7 2t0p 7a7
17 433

73 Gff

l2E
2ß 76i

15 881

70 756

t2 037

2s esä

95r8
95,8
%rZ
S§,8

96,1

9ll,l
97, i

96 r594,{
$r1

Q,9
24,4
33,5ßr3
36,2

ß12
$rä

Q19
33,3
Q13
(*1,3

Q,O

47 rg
gt,i

41,2
30 rs
4i2,8
3s;1

!l!1,5

lEr9
il2t0
{1,8
38,3
51,3

E13

411,9

44,7

50rB

38,ä

lß,6
32,3(§r0
36,7
111,6

ß12
!Bro
115,5

40,,11
66,{
47 r0

34 665
5 909

12 301

,q5
34
44

I 272
st6

1 258
92

3 679 3 608

39,;
66,6
l[lr9

2
7
4I

) t{a1 - tktober 1998.-2) Ergebnisss dsr Kapezitätsstishrng einschließIich Zu- und Abgäme.-S) Ganz odor teilEis8 geöffnot.-
) Antsil ai Insgasart.€) Eig€bnisss der rcpszitätserhsUrfu bzx. m€xinales Bettonrma'bt in den zurtlckliegcrdEn 13 l,lon.tsn
elnschl. Ifd. ibnat).-6) Rechnerischer Hert (Ubernachtungsn / dgtich€ Bsttentags) x 100.-7) Rschnerlsch€r !{ert (Ubün.chtunoen
angebotsne Bsttentags) x 100.

{0s
204
327
253

4n
274
3{11
258

2«t 1 1Sl

72a0
*l

3Sl1
125

1 709

I'l-
2,7-
or7

{1,9-

0,5-
0'8-
0,9-

sls
8 6:B

3 SSI

t7 8t7t7 975

77 941

s 8!t0

{ 870are
3 62{

16 729l8 8112

94,5

93,7sr4
90,8

93,9
9:1,7

00,1
28,2
!Er3
2318

!15,6

1ßr5
30,0

§17
35r 11

68r3

Q,6

,0 0,33,93,1 I

,q 22 209 g
4 545 9477ß %
5 328 96

23 758
4 793I 070
5 1ß8

42 749

4
8
0I

o,+ 37,4,0- 24,3r5- 34,1,4 22,
Pensionentbtels oarnls

Hotqls, Gasthöfe,
Pensionen utE.zusarnEn

Erholungs- und Ferisn-
helrE, SchulungsheinE

Fgrignhäuser, +ohnunggn
Hutten, $gsndhErtergen,

J ugerdherb€rgsähnl. Elnr.
Erholungsheim, Ferien-
zentrgn u6}r. zuseilien

,3-
,5-
,5

{1
2,7- 33,20,8- 62,1

7J Nt 94,2 1,5- 40,0

I
4
(r
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2 Bsherb€rgurEsstättsn, Gästeb€tten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gen€indegrupp€n und Betricbarten

oktobEr 1998 Somerhalb--
J6hr 19§ß 1)

6sielndegruppo

8€trieb§art

B€triebE Bstten / Schl8fgelegenhsltsn
dsrunter

geöffn€ts 3) Botriehs
dEnJntsr

angebotsne Bettsn /
Schlafgeleg€nmiten

insge-
sant 2)

I ver-
I änd.
I gegen-
I ob€r
I vor-
| 1 anres
I monet

lnsge-
sant 5)

zusailngn AntelI
{) An-teil

ll)
zusaülen

Vsr-
änd.

J ahres

ttl ichE
Al,lslastung

'trl
dsr dsr

angg-
bots-
nen 7

al angs-btB-
ngn 7

al ler
6)

Bstten / Schlaf-
g€legsnhslten

Anzlhl I Anzahl

Hellbäder zusatrien

Hot€ls
6rsttüfc
Pgnsionen

sanatorlsn, Kurkrankcnh.

Eetricba zl6ütür8n

Batrlabe zuaüiEn

Luftkurorti

Bstrleb3 zl.Bdtnnn

2 4E 2 4ir3 98,t773 725 93,8
I 815 I lNtT 96,8

815I 7611 12124 2

1860 1

6 563

375

1 sli

(E3
1{0

I 852

n4
17

3 6:Xt

37

D€utschland

0,6
1 ,l-2,1-
1,6-
I ,0-
0r0

3rö

120 165
19 t15
43 779
{5 65{l

2n 773

27 524

ss ui

99 S166
724 912

{53 591

36 538
5 2?3l0 799

24 402

77 012

798
781
688
072

6 339

:t67

1 88ö

23t
l5

3 :N'0

96,7
95,995,7
97,6

96,6
97rg

98,ä

015
0r0
1,9-
0,7-
O '3-
0r8

1rö

!E,l
ll1l,9

36, i

{19,9
?5r5
!E,ll
34,0
38,3

47,3

37, ä

t12,8
99,9ffl,8
Q,6
Qro
47,4

39,Ö

1l5,1
32,5
116,0
44,4

44,1

50r0

41, i

110
24
33
32

113 882 94,8
18 270 96,54l 590 95,0
lKt 986 96,3

217 7n §,2
ß 229 %,3
52 81t 35,ä

8,
6,
6,
0,

t,
4,
E

114,9
78,7ßrl

96, {
911,6
9{,5
s15
95,6

94,5
92,6sr5
96,6

607

6II
3fbtols Olrnistlctcls, 0!6thöf.,

Ponslonen usH.aJsalticn
Edrclungs- und Forian-
_helin, S€hulungshcim
rerlenzentren
Farlgnhä§sr, -IohnungenttuttSn, .l,psndhcrbct!3n,

J ug.ndherbergsähnl. Elnr.
Erholumsmlm, Forion-
zentrSn usH. zl,lsüilrn 2r7

2,3-
0'4-

95 1ß7
1r5 9r9
429 044

95,S
92,8

94,6

0
3

3 37,1 39,2 1ll,e {3,6ll- 65,1 70,5 52,0 69,3
1,0- 44,3 47.2 47,5 50rg

S.3bäJ.r
Hot3ls
613thö!o
Pansloncn|btels glrnis

lbtols, oa§thö(o.
Psrlsloncn usn.zusmngn

Efiolunqs- und Forlon-mi,t3, schulumahsün
Farlenzentren
Forianhäuser, {hrumanHtittsn, JJgendmrt rosn,

J Loondmrbsrgs§hnI. Elnr.
Eriolung§haim, F3r13n-
zSnt!3n usr. zuSttrrEnS!n!torl3n, Kurlrrnkonh.

386 3S0473 766

11110
129

97, I
92r!
90,7
87 17

9l ,0
87,5
ß12

313
4,4-
3'2
215-

0' l-
3,3-

:l5,{
2r5
611

2r2
13,0

l17

29 8!t5
16 332

1r0 81{

!r5,s
25,4
22,5
%14

30,5

!8,{lfir2ß'3
37, 1

52,3
60,11

52,2

53,7
56,7
65,0
114,0

62r7
49,1
83,5

52,5

37.6

lEr3
67r l
§12
110,5

lDrB
71,2

41,7

34 5511 94,6
4 553 85,5I 6{2 89,3

21 089 86,11

0
4-
4
7

56
49
4s

53,5
lEr5
116,0
tß12

4
5

:t§,
311

I
5
3

69 8(ß 90,7

23 qq 77,3
14 750 90,3

102 970 92,9

ß'6
29r9
34,3 50,3
47.?
55,8
27,4

39,4

{l

0I
0

4

3 951 3 6718t 87

5 G'0 5 {,ffr

I 05S
940

1 018
906
669

1 040
693

1 078

3 772 3 633

0,5- 561,3- 220,5 16
3,5-
l'{-

20

32,8 34)4 3g20,3 21,9 2A
4,Q 27,7 35

,3 !N1,8
,2 2318
,4 3gr7
,9 39,1

93r3

94,6
92, g

100,0

92,4

t63 2{18
L5 792

6 207 5 902 g5,l 3,8
1116 717 89,9 4,2 31,1 3a,9
15 580 98,7 17,5 77,9 79,0

255 052 232. 7ß 90.7 S,l 33,8 37,7

u;2
67,2

ßr7
80,7
lßr7

tbt.ls
6cÜ6fo
Panslonenfbtels glrnls

tbtels, Gasthöf3,
Pcnsionen uara.zu8eilnn

Erholurps- und Farl3n-
_heim, schulungshatnB
Ferlanzent"an
Ferlenhä§sr, -r,ohnumenHüttcn, JJgordh3rbaroan,

J rrgondmrbrgsähnl. Elnr.
Erholum6mlm, Ferisn-
zcntr3n usy.. zusarnrn

Senltorion, Kurkrrnkanh.

320
7I 15t

20t

307
7

1 113

1S

5{ 553
21 5110
1{ 1183
19 332

20 808
6 772

!t8 798

L12
1,8-
0r9
1,9-
0ro

1,{-
2,0-
t,0
0r5

0r08rl
0r5

20,7
27,3

42,4
7l,0ßr5
31,0

35,1
67,9

32,8

21,8

28,9

34,2

36rS
59,3

311,6

97

35rB
tß,2
65,4
35,1

!19r3

41, 1
6!1,7

Sl,9

96,5
96,11sr7
96r5

!16,3

§15,9
100,0

781
3022§

I 679 1 62583 81

5 53{ 5 339

114 928

22 022

10st 908

7 3ll
{0 602

111 982 l4 1166

8{ 917 80 844 95.2n 62A 12 373 98,0
212 473 203 125 95,6

5-
0
o

0
0Is6;7

gS rs
96,8
97,6
96r5

418

1r8
512

0,4-

1) H.l --(ktob.r 19S.-2).Er€curlssc cl3r KapazltätserhsbJng elrschlleßlfgh Zy- und Abgärqe.-3) Oanz oder tsiL*iss Oeöffnet._9).Antell ti.Insggrit.:!)_Eigebnisse dsr Kbpazltätssrhsbufo-bzr.r: näiiÄä1äs-aettenarrgEbot-in-äen-luruciiirisänaäÄ-is'r,rräätäi'(31rEch1. lfd. 1'6nrt).{} Rscfincrlscher }lert'(ubernrchtungeä / nrgrrcrn eäitäniigßI i-röd.:)l-näcnää;il;ü;-i{e;t iüüääöilumen/ lngebotsns &ttintlgs) x 100.
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2 Eeherbergungsstättsn, Gästebetten und KapazitätsauslEstung
2.2 Nach Geneindsgrupp€n und BgtrisbartBn

txtober 1998 Somerhalb--
JEhr 19!,8 1)

Betriebs
dsrunter

geöffnetE 3) Betrlsb€

zusailn€n Antei I{)

Bstt€n / Schlafgelegenh€iten

darunter
Auslastung

GenEindsgruppe

Betriebs6rt

1""*,1

angebtgne Bsttsn /
SchlafgEIEg€nhelten

insge-smt 2)
insgs-
sant 5)

Ver-
änd.

Vor-
J thres
[Enat

al lsr
6)

der
angs-bte-
nsn 7)

dsr
angs-
bote-
ngn 7

VEr-
ärd.
99gon-uoer
Vor-
J ahres
npnat

zLEiailien An-tsil
4)

Bstten / Schlaf-
g€legsnheiten

AnzahI t AnzshI

Erholungsorte
Hotsls
Gssthöfs
Pensionen
Hotels oarnis

ttotels, Gasthöfs,

95,6
95,4
93,7
94,1

z;s
2,5-
0r1

1,1 871,1- 44

D€utschland

3'5
20,0

trl 086 9{,6 7,7
41 861t 94,0 1,1-
27 ß0 97,7 1,3

0r0

o17

lr4

1 51ß| 757
1 016

&E
5 155

400
13

1 54ß

260

2 315
85

7 556

4 :Xt7

22 !ßt

851

4 237
1:€

273,€f.

13 610
10 640
6 765I 308

40 323

2 7A2
55lo a7

I 51t8

I 478
1 676

84S
5:t6

23 149
17 958

173 ß2
28 804
6 587

62 334

tt 777

115 502
12 383

301 377

t*l 707

r 03:t 130

102 1163

sts2
787

4 8SB 94,9

:ts3
12

95,8
92,3
92,41 518

2ß
2 r5S

a2

7 134

94,6

94,4

I 441
6 691

97, I
95,7
97,1
!16,5

22 7W !t6,6

817

3 941
130

26 25€

,8 Q,3
)7 3017
,6 lErg
,7 37,916 56s 92;8

162 815 93,9
27 021
6 242

57 733

16 9112

107 g!ts
t2 L%

282 908

35,9
23r3
27,5
23,8

99, Ißrl
30,4
26,2

32rB

41,7
Q14ßr!
32,3

3it,o
77 rs
34,7

35r8

Qr4
35,8ßrZ
srg

38, r
115,8

39
2A
34
35

Pensionen usH.zusam€n
ErholurEs- und Ferien-
helns, Schulungshelne

FerienzEntrgn
FsrienhäusEr, -r€hnungsntltltten. Juosndherb€roen.

1 ugenötrer6ergsähnI. Ein;.
Erholungsheins, Ferien-

s;o
l'2-
4r0
2,4-
7r2

017

3r5
012

lr8

93,8
94,8
92,6

30,3

38,q1,2 40,25,7 2518

30,1

30rs
75r9

32,2

35,8

36r 4
39,3
27 r7
!ts,0

40,3

§,2
74,7

38,3 40,6

!18,3
38,0

40,3
77,5

zentrsä usn. zusanngn
Sanatorien, Kurkrankenh.

BgtrigbB zusaflrsn

2 8t742ß
152 61ß
62 253

181 7:€

95,3

9:l,5
s7,9

*1,9

95 19

93,3

!l!t, o

92,4
93,7
94,4

40,2ßro
30,9
110,3

37 rq
§12
40,7
25,2
!8,5

110r0
25,6
31,4
36,s

!8,3

3?,7
26,1
30,8
37,O

!15,4

39,2
116,4
31 ,9
Q18

38;8

3? 'l

QrO
47,2
65,6

40,4

39r4
27,4
32,4
§17
37 r0
41,9
47 12
311,8

115,1

{0,S

39,0

44,2

1l3lr5
71,6

Q16

93r2$,5

SonstigE Gsn€indEn

Hotels
Gasthöfs
Pensionen
liotsls oernis

Httels, Gasthöis,
Pension€n usy..zusamnen

Erholungs- und Ferisn-
heims, Schulungsheins

Ferienzsntren
FeriEnhäuser, -eshnungsnHutten, &gendhsrbergen,

J ugendhErbergsähnl, E inr.
Erholungsh€ine, FeriEn-
zentren us]{. ztEa[ten

Sanatorien, Kurtrankenh.

Bgtriebe zusamnon

6gllelndegrüppen
zL§gtlngn

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oomis

Hotels, Gasthöfe,

6SE
988
900

8
6
2

lrlt'4
6r5

2'2
2,?
llrS
3'21;s

1r9

2r7
10,0
811

3'0
5rl
1r6

214

216

3r3
17,2
612

lr7

617 115 594 :tst7
160
65

689
6i:tst

38
24a
:E

95,3sr0
94,8
95,8

D
5I
5

991 031

95 6271 403 r 3{6 95,924 22 91,7
1 St49 I 756 90,1

11 7111 11 3Els S16;8
60 ,ß7 52 597 85,9

94,9

§I3,0
94,2

sr0

7e 542 58 085 91,3
249 216
2L 794

0 918 2711 80 4724 252 374 2!€ 880
SE
94
94I

D-
1s8 668
297 StSg

14t§' 198n2 810 911,9

!15,3

227 644 9lr3 3,9 32,0 $,2 !€,8 41,5l9 687 9012 L,7 66,7 73,9 68,5 7215

1 304 1110 I 2:r8 342 St5,0 2,8 35,6 37,6 iG,6 !t8,11

13 175l0 l&t
6 476I 914

38 718

263,4
60I 657

1 1178

13 82S
1 105

53 5€2

96,8 l,5,7 0,s,7 2,95,8 0,

2
0
2

9115 1,9 38,5 Q,3 ß,2 116,3sl,S 4,2 51,6 55,6 *l,l 55,69,8 4,1 ß,6 2819 3719 !N1,8

I
7
0

2'l
0r9

:B
24ß

3§1,3 41,127.6 2gr336,5 38,62rl
1r9

1r9

34,4

3q,4Pgnsionen usl.r. zusartngn
Erholungs- und Ferien-
hsirE, Schulungshelns

Ferienzentrgn
FgrlenhäJsgr, i'ohnunqen
Hiitten, J.lgendherbcrgen,

J ugsndhsrE€rgsähnl. Elnr.
Erholungsh€ime, Fsrign-

S,1l
9213
9!1,9

1,5 2IO 7@ 192 78015,4 ([t 551 {0 706

zentrsä usl{. zusanrnen 14 662
Sanatorisn, Kurkrankenh. 1 166

Eetrisbs insgssant 56 151

sr5
94,3
9'0,8

95,6

3r9

1r9

3r2
0,3-
lrll

329

129

7t2
187

2 527

s4
196

849
50!l

633

30n

120

658
175

23§

913

181

580
664

604

0r9

219
0,3-
2ro

32,2

32,6
67,2
36,3

!8,0
i15,6
72,1

38,7

1) l,lEi - (ktobsr 1998.-2) Ellsbnlsse der Kepazltätscrhefung einschllsßllch Zu- urd Abgänge.-3) Ganz odBr teiln€lss gsöffnet.-{) Anteil an Insoestrt.€) Emebniss€ der Kao€zitäts€rhebuno bz{. maxlmalEs Bettenanoäbt in d€n zurü,cklieoenden l3-l,tonot€n(einschl. lfd. Hönat).-€) RecFnerlscher t&rt (übornehtungeä / iüglichs Bettentage) i 100.-7) RechnerlschEi Hsrt (Ubcmachtumen
/ Engsbotene Bstt€ntage) x 100.
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dEr Gäste auf Camplngplätzen
3.1 Nach Ländern und zusairmngefaßtEn Gästegruppsn

oktob€r 1998 Somsrhalbjahr 1998 l)
ankunfts übernachtungen Anktlnfte Ubernachtungen

Land

Ständlg€r lhhnsitz der GästE
innerhalb / außerhalb

dEr Bundesreprrblik Deutschland

verän-
derung
gegen-
{.iber
dem Vor-
J ahrEs-
ipnat

VErän-
dsrung
fPgen-uoer
den vor-

durch-
schnltt-
I iche
Aufsnt-
hal ts-
dauEr 2)

T69€

insgessmt

VerAn-
derung
q99en-
uogr
dem Vor-
J ahrEs-
zeitral.fltr

Verän-
derung
gegsn-
Uber
dem Vor-
J ahr8s-
zEitraun

durch-
schnitt-

I I ich€
I Aufent-
I natts-
ld6usr 2)

insgesant

AnzahI

insgssamt

Anzahl AnzahI

insgssant

AnzahlT Tage

Baden-l{irttsnberg
Bund6rsp. 0€utschland
Andersr l.bhnsitz

21 979
2 757

3'1-
2,6-
3,0-

102 892 3,9- 4,7 427 231 0,5- I 703 9!E
8 962 26,t- 3,3 173 328 4,7- 524 615

111 854 6,2- 4,5 600 559 1,8- 2 228 610

20,2
211 1811 1,6 5,0 653 2642t 173 4,1 2,8 22A 772

2 902 t84
575 030

218
5,3-
0r5

1lr 0
3'0
3r7

3'6-
1r6

2,3-

4r4
215

3r9

DEutschland

30,0
18,3

29,2

8,3-
20,5

8,0-

213 806
11 380

635 077n 621

Ba)ßrn
Bundesrcp. Deutschlrnd
Anclcrer hbhßitz

Zusannen

Berlln
Burd€srep. osutschland
Andsrer tbhnBitz

Zusomnn

Erandenbum
Bundesmp. öeutschland
Ar'6€ror l6hr§1tz

1 7{0 22,5- 6 930 8,0-

24 7§

868
105

72 261 1,0- rß 973

3| :89
529

10 973 11,9- :14 898

27 n5 3,7 131 008
1 6,07 15,{l- 5 099

2A 972 2,3 136 107

t0 2ß 17,5-

35 084I 839

43 923

99 805
29 091

32 087 111,9- 128 896

t2,6
20,6-
612

{,1
3r5
4rO

L7
13

680 5,9277 5,5-
53 5211
33 160

7rl
5,5-
lr9

3 477 214

30 957 0,7 86 684

Zusannen

Zusamtgn

Zusaanen

Zusannren

ZusamEn

,02 130I 223
0r6

50 353 3,3 232 357 1,8 {,6 881 976

1 405 17,6- 5 755 1,8-3:t5 38,0- 1 175 29,9-

3'6-
1r1

2,9-

19,1-
10,3-
18,8-

3 1l0l 2t,3- 10 533 24,t- 3, Il2l ß,4- 2§ 70)8- 2,4
15,8-
10,8-
15,5-

3'0
2r5
2rg

3ro
2'5
2'9

Bremn
Bundosmp. D€utschlrrd
Amsr3r hbhGltz

Zusannnn

HarhJrg
Bund$rap. Dsutschland
Andsrer hbhr,sltz

Zusilnnn

Hgsscn
Burdcsr€p. ooutschland
Andersr l.bhnsltz

Zusdtltt3n

412
2r8

{,1

3'1-
5'0-
3,5-

553 698

723 ß4 0,2 3,4
147 631 8,6- 2,7
871 085 1,11- 3,2

2 6€1 858 12.+ 3,8
39 321 9,0- 2,7

2 731 779 12,3- 3,9

2 500 .051 0,? 5,3
203 100 16,l- 2,7

2 703 551 t,2- 4,9

3 522 2L,6- 10 819 27,2- 3,1 225 186

11 163 0,7- 1ßI 098 3,9- 3

ftck I enuJrg-vorpoltrBrn
Bundesr.p. D€utschllnd 10 7511 12,7-
Andsrsr hbhnsltz 219 55,3

312
214

312

13,7-
8,4-

13,6-

212 728
55 350

28 078

700 063
14 552

714 615

473 503
75 30S

sß 8t2

8,9-
8,{l-
8 '9-

Nledorsachsen
Burid6rap. osutschland
Ardgrer lblnrsitz

Zlsannnn

I{ordrhcln{d€stf !len
Bund6rgp. Oeutschland
Andorer hbhnsitz

20,8
19, t-
18,6

4r8
3r1

4r7

7,2-
10,3-
7,9-

4'0
4,2

4r0

t73
50

60,11
290

519 330
170 067

8 315 20,9-r 9!l3 0,9
4,0-

35,1

lr9

412
4'6
413

7,3-
6,2-

7,9-
11,0-
8,7-

3r0
3r4

3r1223 894 7,t- 689 :ß7

Rftelnllnfffalz
Buldasrap. ooutschland 6 240 74,4-
Andsrer lbhnsltz 5 847 16,8-

709 1,8- 88Sl 879813 0,3 752 174

44§J 522 1,0- r 542 053

12,9-
10,4-
12,6-

277
177

2,3-
4,0-
3,1-

3r3
412

3r7

Sarrl.ncl
Bundesrep. hutschlrncl
Anderrr tbhnsltz I 563 4,3177 115,0-

,4
,5
,3

20 586
3 325

54
8

:t§E 15,11- 3,1tß7 19,8- 2,5
545
108

7s3

2I
2Zusarnn I 7110 4,8-

1) l,lai - Oktohr f$n.-z) R€chnsrlsch8r t.tcrt Ub€rnschtungen / Ankunft€

_32 -
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3 AnkünftE, Ubernechtungen und AufEnthaltsdaugr dsr GästE auf CanpingplätzEn
3.1 Nach Länal€rn und zusaniengsfaßtEn GästegnJpp€n

0ktob€r 1998

übernachtungen

soinerhslbjahr 1998 1)

Ankünfts Ankiinfte UbErnachtungen
Land

Ständigsr l$hnsitz der Gästs
innsrhalb / außsrhalb

der Bundesrepublik 0eutschland

insgssant

Anzahl

vsrän-
derung
gegsn-
Uber
dem vor-
J ahrss-
ipnat

insgesarnt

Anzahl

Vsrän-
derung
gegsn-
ilbsr
dem Vor-
J6hrBs-
nEnat

I durch-
I schnitt-
I I iche
I aufent-
I nalts-
ldauer 2)

Tage

insg€samt

Anzahl

Verän-
derung
geg€n-
über
dem Vor-
J ahres-
zEitraum

insgesant

V€rän-
derung
9Pgen-uoer
clem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-

2')
I halts-
I 

oauer

t Anzahl r T69e

oeutschland

Sachsen
Eund€srep. oeutsch
Anderer hlohnsitz

land

Zusairnen

Zusarnen

Insgesait

31lit0 16,6-163 38,7-
3 5ff1 17,9-

I 658 30,1-837 47,5-

10 {l:E 31,9-

5'3
41,3-
0r6

114 3llsl
72 67r

r27 020

373 190
40 778

10,1-
3r9-
9'5-

10,8-
11,4-
10,8-

2tä 783
14 877

2 2r9 593
96 288

2 315 881

re 221
24 078

280 29St

2 266

u0 945
2q aß

2r85'l
2,9

323 078 15,4- 2,8
28 597 L2,5- 2,3

:,51 675 15,2- 2,8

Sachssn-Anhalt
Bundssrsp. DButschlsnd
Andsr€r l.bhnsitz

Zusarmen

SchlEsHlg-HoIstEin
Bundesrep. oeutschland
Andsrer tlohnsitz

Zusannen

6 269
!87

2
2

417
4'7

6 6:6

lr?-
77,4-
13,{-

I t4-
5 '6-
1 r8- 22A 80 5,0- 3,0

2 131
135

70
5

I
7

031
{l!ts

2,8- 3,1ß,0- 2,3

l! D7-8r8-
11,5-

5r8
22,7-

216

Thüringsn
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsltz

2 172 28,6- 7 759 27,9- 3,6 Al 447135 34,5- !183 44,7- 2,8 I S29

2,9 76 1ß6

lo 151 111,0- 117 611 10,9-809 1,6- 3 327 53,5

10 960 t3.2- 50 !m 8,{- 4,6 413 $8

2 307 28,9- A ß2 23,4- 3,5 90 376

5,3- 752 135 0,6 4,4 3 8r8 1l2o3,2- 83 5412 6,8- 3,4 880 508

lSE 588 5,9- &15 677 0,2- 4,3 { 6€8 928

2r8
3,8-

I
4

1
7

5
2

3
2

Bundesgsbiet
Bundesrsp. Deutschland
Andcrsr l.lohnsltz

0-
0-

7,5- 15 7:15 {1853,11- 2 659 422

6,7- 18 :t94 907

219
21,9-
0r3- 3r1

4r1
3ro

3'9

4'43rl
4rl

8 r0-

Nachrichtl ich:
Früheres Bundssgebiet

Bundgsrsp. Deutschland
And€rer hlohnsltz

{lrB
314

4r4

5,2- 7t 5S{ 637 3,5-2,8- 2 5r5 023 S,lF
2 8t 207

422 §O
581 970
80 9s8

742 9ß

llts 709ß aLA

n2 5n

4,5-
I ,8-
4,1-Zusanmen

Neue Länder und B€rlin-0st
8urdesr€p. o€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusarrrl€n 23 066

1) l{ai - (ktober lSlS.-2) Rechnerlscher }5rt obornrchtutEren / Ankunfts.

2r0 3 1153 587 11,5- l4 1@ 660 3,8-

16,4- 3,2 1 181 213 Lz,l- 4 1ll0 8118 12,4- 9,Es,s- 3,1 58 128 11,1- 144 :§l 15,7- 2,5

72 ?*r 18,7- 3,2 I 2ß 341 l2,l- 4 rc 247 12,5- 3,,!l

re
829

22 16,6-
3l,§,-
17,2-

70 1552*4
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3 Ankünftc, Ub€rnachtung€n und Aufenthaltsdauer der GästE auf Cüpingplätzen
3.2 Ntch rusgo{ählten Hsrkunftsländern

O(tober l9Sl8 som€rhalbjshr 19!ß I)
AnkUnftE obarn!chtungen

Ver-
än-
dsrung
gegen-
Ubar
VorJ
npnet

Ankunfts

insgesartircgesant

0bern6chturEen

v€r-
än-
clerung
geg€n-
0b€r
vorJ . -
nDntt

t

insgssont insgesant An-tsil
2t

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dausr

3)

Tage

Ver-
än-
derung
gegen-
0hr
VorJ . -zsit-
reun

Anzahl t Anzahl

Ver-
än-
derung
g9g6n-
Uber
VorJ . -
z€1t-
raLrn

An-tsil
2

clurch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

rcrkunftsllnd(ständiger hbhßitz )

Anzchl Anzlhl T I TagE

Bun&§repubIlk D€utschland

ArJ6llnd
Eump!

Brltische
Bsloien
0änämrk
Flnnl!ncl
Frrnkrslch
6rlechsnllnd
Großbrlt. und ibrdtrlancl
Irl.nc,, R€gJbllk
Is l.ndItrll3n

u0 s(l5 6,3-

15,11-
214
1,0-

12,4
12,0-
26r9-
21,5-
29,7
96,6-
Its,5
0,0
5'9-

16,0-
58,3
4i2,9-l2l,l
66,7
6,5-
5, {-
3,5-

25,0-
30,8-4,8-2,7-
2,3-

7 t4-
150,0

6r0-

1 857 18,8-
177 41,6

24 Etß 3,2-

Deutschland

752 135 0,6 90,0

{ e7E 6,5- 5,ll
I 757 SB,5 2,1

I 54i2 6,8- 10,0

,{,11 3 818 1t20 7,5- 15 7!t5 1185 5,0- 85,5

95,3 0,1
5, l- 3,10,8 7,1I1,3- 0,827,5- 2,97r9- 0,1t7,2- 6,19,8 0,422,8- 0r09,0 2,719,8 0,35,6- 63,05,9- 0,99r5- I,,1130,8- 0,924.0- o,l20,0 0, 16,5- 2,L116 2rg8,4 1r017,5 0,4lll,9 0,0l2,o- 0,26,4- 0,ll5,2- $,7

3 1167
82 $6

189 868
22 222
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0
0
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0
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4 Canpingplätze und St€llplatzkapazität
nach Ländern

0ktob€r 1998

CEmpingplätze Steltplätze filr Urlaubcarping

LErd

dErunter
mit UrlauBcanping

insgesait 1 ) darunter

geöffnet 3)
zusarngn

darunter
angebotene Stellplätze

insgesert 2) Ver-
änderurq
gegsnUber
den Vor-
Jshrssnpnst

zLllAilnen Ant€il {)

Anzahl

Deutschland

B6den-t.lUrttenberg

Bayern

BErlin
grardenburg

Bremen

H6mburg

Hass€n

l.leck lenburg-VorpomErn
NiEdersachsen

f,lordrhe in-r.les tf a I en

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

S6chsen-Anhalt

Schleswig-Holstein
Thüringen

Bund€sgsbiet insgEsait

Nachrichtlich:
Früh€res BunC€sgebi€t

tleue Ländsr urd Berlin-Gt

396

2r3

t73

218ß
54r

230

352

5

172

159

164

310

223

?50

:t5

88

62

274

1ß

2 377

I 841

sEE

180

317

5

100

23 §7
32 775

580

L2 §4

18 053

30 1118

680

8 176

3'l
13r7

917

5'8

7? '2
92,0

100,0

6612

74rz

76,5

77,4

73,2

77,8

90r 0

58rB

68,0

61,6
72,0

76r6

78,2

72.3

lssl

155

407

419

25t
:6
88

62

279

5l
2729

114

109

229

157

2t5
30

58

ltit

1116

37

| 732

1.94
!l:l8

14

26

25

14

21

1

5

4

16

3

205

ß3
384

775

237

5rE

506

aoz

527

9?7

747

409

10

20

l9
10

1B

I
4

3

10

2

157

580

192

sl7
4ß
729

:t56

653

078

1160

697

427

4r5
0r5

417

219

3r8
&ro
12,5-
6r9

14,5-
71,2-
312

4r5

0r6-
151 1(5

54 64
118 171

lxt 256

l) Erssbnisse dsr Kapazttätserhehrng einschlieBlich 2u- und AbSEme.-2) EtEsbnisss dcr Ksp€zltät3ettebum EH. mrxlmlss
Stellalatzang€bot in d€n zuru,cklieganden 13 tbnaten (olnschl. Ifd; tbnat).:3) Ganz oder teilnsise geöffnsts Plätze.-4) Antell ür
Insgesatlt.
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2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. Norember 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des GeseEes vom
2. Män 1994 (BGBI. I S. 384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fr.lr Bundeszlvecke (Bundessta-
tistikgese2 - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel6 Abs.36
des GeseEes volr 27. Dezember 1993 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftezweigsystema-
tieche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wrtscl'nftszwe§e, Ausgabe 1993 (\AZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschhnd, die ausschließlich oder überwregend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. lGnti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernach-
tung fr.r eine begrenzte Zeit (ar.rch mit Abgabe vcn Spei-
sen und Gefänken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im al§emeinen zum Vezehr an Ort und Stelle
ab@en. Die Unternehmen müssen dabei stets für das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solclpr Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betät(/<eiten üben^rtegpn (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei'). Nicht ein-
bezogon werden hnd- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Arshnd gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gaarerbeaktivitäten solcher Untemdrmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liq2t,
wie von Elnzplhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unterndrmen des Produzierenden Ge-
w€rbes oder Behörden in e§erer Regie betriebene lGn-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutbnell (nach dern SclrwerpunkFrinzip) und nicht
funktionellabgegrenzt. Da ar.rch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unterndrmen dort erfaßt (bespielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzbrenden
Geurcrbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schrnidungsfreie ab€r arch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternohmen mit Tät§keiten, die mehreren ver-
schiodenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
ds wirtschaftliche Scluerpunkt und damit die Zugel-o-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schopfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfuir benöt§ten unternehmensspezif ischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tät§keit ("Eleherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Eleherbergungsgewerbe zuzuordnen, wonn
sie 9 und mehr Eletten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Elun-
desamt verötfentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern verötfentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgaseEes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs.4 Satz 1 des GeseEes über die Statistik frir Bun-
deszvecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflicht§.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefijhrt. GeseElich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen, Deren Auswahl erlolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anekannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die beider Handels-
und Gaststättenzählung (HCZ) 1993 ermittelt wurde, Db
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswah§rundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländem und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
safzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die fur iedes
Bundeshnd und fiir jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsf irmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird enruartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widersplegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Elestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schüerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgeseEt wird, bleibt yedoch die Auskunfts-
pflicht auch frlr das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz ftir die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den beider Stichprobenziehung ür die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung frtr das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend fr,r das Merkmal
"Eleschäftigte' und die mit der Anzahl der Eleschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Eleschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Eleschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Eleschäft§te wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufrihren.

2 Definitionsn und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Eleschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehorige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder beüiebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Um rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsa2 aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche UmsäEe.

a) Eleherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Eleherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Eleherbergung rechnen iedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Eledienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Skaße und an Eletriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus WäschereinQung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zähbn pdoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch fur die Verkaufserlöse aus eilva vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen ( ohne Umsatrsteuer)
zuzüglich Eledionungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
triebsn gesondert in Rechnung gestellt - Kosten ftir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anhgevermogen) und betriebsfremde Er-
trägp (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genuEten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendrgpm
lGpital oder Erträge aus Beteiligungen). Crewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrücl«ergritungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzuseEen.

Elei Zugehörigkeit zu eirer umsatzsteuerlichen organ-
scl'sft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übr§en Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätlgten In-
nenumsäEe anzugeben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen BLrcher
führen oder ähnliche Aukeichnungen mit dem Ziel einer
iährlichen Feststellung des Vermögensstandas maclen
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Elei der nebenst*rend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklung handelt es sich un
Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Elerliner Verfahren' (Version 4). Dio-

ses Verfahren zerlegt die O(Tinalwerte

(Oiglnaheihe) in eine Trend-Konjunktur-

Kornponente, eine Saison- und lGlender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Elerliner Verfahrens wird h*iufrg als Km-
junkturindikator eingeseEt, da sie die

mittel- bis hngfristigo ,Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa frjr die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet shd.

Das ,Elerliner Verfahren' ist aus dq At
sammenarbeit der technischen Universität

Elerlin mit dem Deutschen lrstitut ltr Wirt-

schaftsforschung in Elerlin hervorgegangen.

Uteraturhinweis: B. Nulhu, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Ekfliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreilrenana-

Vse. ln: D|W-Beiträge zut Strukturfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.
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t6agaaa.t
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/a Entwlcklung d.3 Urn rtr s (nomln.Ur..ll und d.r B.rchllugtanr.hl lm Ga3tscwerb.'l

Dcutschland

1995
1 996
1997

I9EE

1996

1995 1. Halbieh,
2. Halbjehr

1996 1. H.tbi.hr
2. H.lbiehr

1997 1. Halbi.ht
2.H.lbj8ht

Borichte
zeilraum

Januer
Fabruar
Mart
April
Ma
Juni
Juli
Augud
Scpl.mb.r
Oktob.,

deruntcr:

9E.5
101.5

2,1
2.7

100.7 0,5

96.5
103.9
104.3
'r01,1

93,9
94.9
96.E
99.0

101.E
102,1
100,9
101,4
101.6
r00.4
97.4
98,5

-0,E
-0,.1
1.3

4.2
-1.1
-1,2
-1,tl
-1.9
-1,5
-1.5
-1,2
-1.3

96.4
97.1
99.0

102,4
105.2
104.'r
103.E
104,0
1(x,0
10/,7

100,0'
97.5
96.3

96,4
103,6

94,1
101,0

92,6
101.7

64,E
100,9
106,3
97.2

62,7
E5,3
94,3
98.2

1r 1.0
10? .2
i07,5
107.5
109,2
'r07.6
91.a
9t,2

01,3
E3,7
u.2
96.0

r06.7
102.E
104,2
10e.3
r05.9
104.a
E9,4
95,6

80.6
81,3
92.5
93.5

106,3
102,E
103,6
107.1
r0E,1
103,0
89,3
90,4

1,7
-0.6

96,9
103.'l

99,0
101.0

95.8
97.3

91,6
97.1
97.6

95.4
96.1
96,9

100,0
r02.5
103,1
r02,0
103.6
r03.3
101,2

97,5
97.6

92,9
93,6
95,5
97,6
99.5
99,9
99,2
99.5
99.E
96.2
94.3
94,5

91,7
92,0
94.8
97,1
99,6
99,4
99,1
99.4
99.5
97,7
94,1
9/t,4

90.9
91.1
92,9
95,E
97.9
97.5
97.2
97 ,7
98,0
97,8

0,5
-2,5
-1,2

100.0
96,3
95,0

.1,3
-3,7
-1.3

.t,6

.2,9
-0,5

100.0
97,1
96.6

100,0
99.1

101.5

1,5
-0.8

-1,6
-1.6

-0.1
-o.2

93.4
99,3

-3.6
-3.7

-2,5
-3,4

9E,1
100,0

96.5
97,6

91,0 -2,6
99,0 -0,3

-0.2
-0,9
2,1

-2.4
-2,5

-0.4
-1,5

'1.4
o.7

-0,5
2,9
0.7
1,7
2.6
2,5
1.0
0.5

-'1,1
-0,6
-1,1
-1.6

-0,7
-0.3

00,2
02.7

1.H.lbi.hr

1. Ou.nel
2. Qurruü
3. Ouaial
4. Ouartal

1. Ouad.l
2. Ourrl.lI Ousn l
4. Ournal

L Qu..l.l
2. Ouarlal
3. Ourrul

Januar
Fcbrua,
Mära
APlil
M.i
Juni
Juli
Augusl
Sapt mb.r
Oktob.t
NoYdnbar
OGzrmbar

Januaf
Fobrurr
März
Aprd
Mai
Juni
Juli
Augusl
S.dcmDar
Oktobcr
Novcmbar
OczambGr

Juruat
FGbrul
Uars
AprI
Uai
Juni
Juli
August
Scptcmbcr
Oklob.r
l{oyamb.r
Dczambar

91,6 -1,1 80.7 -?,5

E5,9
100,E
103,6
94.9

86,4
101.E
r 05,5
96.5

-1,1
-3.5
-2.4
.2,5

-2,5
.{,5
-3,6
-3.9

-2,2
-2,0
.3,6
-3,1

95,2
101.0
101.3
9E.8

0,0
-0.E
-1,6
-1.3

94.3 -1,6

94,0
99,0
99.5
95.7

1997

t99E

r995

r996

1997

r99E

E3,3 .3,0
9E.7 -2.1
03,4 -0,2
94.5 -0.4

-1.9
-0.9
0,E
0.7

92.5
9E.7
99,3
95.4

-'t.3
-0,3
-o.2
-0.3

'1,1

2.9
3,0
2,3

1.0
0,0

-o.a

64,6
99,0
02.5

u.7 0.2
95,3 -0,2
95,6 -1.3
99,2 -0,4
102.9 0.4
103.3 0.5
102.3 4,7
103,4 o.r
103,1 0,2
101.9 0,r
9E,6 .0,9
99,E 4.2

-0,2
-1,9
-3,6

.1,3
-1,6
-1.7

.1,4
-3,5
.5.1

82.1
95,2
9E.1

97.5
103.9
103.9

.1.5
-1.5
-2,5
-1,7
-t.3
-1.0
-1,2
-0,8
-1,1
.1,7
.2,5
-2.1

-2,6
-2,A
-1,4
-2.1
-2.9
-3,1
-3,5
{,0
.3,4
-3.0
-3.3
-3.2

I,t
q.E

2,3
2,8
3,5
2.6
1,2
3.1
2,8
2,3
2,6
2,1

1.6
1,5
0.0
0,8

-o,2
-o,l
-0,3
-0.5
-0,4
1,9

9a,9
95.7
99.0

101.0
105,4
104,E
104,1
104.5
'104,'l
102,7
99,9

100,6

79,3
79,?
90.E
91,7

104,1
100,4
100,7
104.2
105.2
100.7
E6,9
96.0

-1,5

{.9
-2,9
.1,E
-2,6
-0,4
0,0

-0.6
0.6
2,1

-0.8
-0,1
3,3

E3.5
E6,0
94.E
98,6

111,2
r07,0
106.9
107,0
108,7
r 07,1

91,2
97,9

E1.0
83,1
93,6
95.3

r05.7
101.5
102,4
104,4
1 04.1
102.6
8E,0
94,2

79.3
79,6
E7,2
8E,6

r 0't.5
95,4
95.8
99,4
99,1
96.4

-3,0
.3,4
.1.3
-3.3
-4,9
.5,1
4,2
-2.4
-4.2
4.2
-3.5
-3,6

-2,1
-4.1
-3.0
.3,E
-l,5
-1,1
.'t,7
-o.2
1,1

-1,9
-1,3
1,9

0,0
.0,r
.4.0
-3.2
-2.5
-5.0
-4.9
{,6
-5.8
-4.3

-t,3
-1,7
-0.7
-0,5
0,1

-0,5
-0,r
-0,1
-0.3
-0,5
-0,2
-0,1

.0.9
2,7
0,3
1,4
2.5
2.3
0,6
0,3

-1,5
.0.6
-1.3
-1,7

-1,7
-t,9
-0.1
-?.2
.3.9
.4. 1

-3.1
-1 1

-3.0
-3.0
-2.2
-2,6

91.7
E2.1
t9.9
92.'l

105,5
99.a

100,1
104.0
103,5
100,7

') ArJl da Grundg.süf,it hodrgartdtilt. E lobnitr (h. rarfiianBliv.n
SlidrgrEöanDalqsng- tL E gaöfltx wü6 . D.dfigr du6 N.ctxr.r
üngü . @[ücrr nicfu*6d (Ut 2a lronda) kütbd.

1.4
1,0

-2.8

-0.9
-1,0
-2,0
-1,3
-1,7
-1,9
-1.9
-1.7
.1,5
0,1

-0,8
-3,3
-3.4
-2,9
-4,3
-2,8

Umsatz
in jew€il€en

Prciscn
in Prei8an

des Jahrcc 1991
insgesamt

1995 = 100 %11 1 995 = 100 Yo 1l 1995 = 100 %1) 1995 = 100
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Aktuelle Monatsergebnisse



I I.I{SATZENII{IC(IÄG II,t GASTGE]€R8E ]\|^CTI ]{IRTSCHAFTSZIf IGEN

19EE = 100

t,,,ISATZ
M.MER
D€R
KLAS-
SIFI-

I0{
r)

rqT
t{IRTSCHAFTSZ€16

OKT.

19!t8

OKT.

19!t7

SEP.

1gSE 1998

OKT.

19Sß

OKT.

lStg7

SEP.

1998

/OKTJAN JAN. /OI(T

1$t8

IN JEHEILIGEN PREISEN IN PREISEN O€S JAHRES III9I

Dcutschland

l{otels,oasthöfs,Pen-
slonen u.tbtsls gaml§ 113,8 11{,11 119,3 99,0 108,8 111,0 1111, I 95,1

Sonst. Beherbergungs-
oofrba 90,5 S2,6 118,11 108,0 92.4 116,6 101r8

zl§tünn 112,3 l72rg l1gr2 $l,ll 107,6 lGl,8 71412 95rS

Rastaurrnts, C!fo6 , Els-dlolan u. Inülßhlllen 93,9 §8,1 s15,9 93,8 sr6 92r l 90,11

55 { Sonst.GeststättcngaErbe 8§t,8 $,2 §12 89,2 Sl,3 82,2 85,4

55 I

552

55. l,2 Behorberlungsgffi röo

553

55. 3, { G6tstättal[erBrbg
ZIJ§ÜüNN

SS 5 Klntlmn u.Cltorsr

55 06tgHrb.

90,0

!12,9

1llr7

100r 7

97,7

109,7

103,6

!x1,7

113,4

103,5

§l217

105,7

95,9

fflr0

107,5

$r4

95, I

107,0

100,7

8§1,9

109, I

§19,1

89,3

lo2,L

92,3

I )KI-ASSIFIXATIO{ DER I{IRTSCHAFTSZ€IOE, AUSOAEE tgtxt.

-u-



2 IJI{SATZENTWICKLUIS IM GASTGET.IERBE ].IACH I,.II RTSCHAFTSZ.IE IGEN

PROZENT

VERAENDERTJIß OER IJI.ISATZ,.IERTE

NUI.?IER
DER
KLAS-
SIF I-
KATIO!

t,

I,II RTSCHAFTSZ.IE IG

oKT. 1998

6EGENUEBER
I

OKT, 98 UNO
SEP.98

CEGENUEEER
OKT. 97 UND

SEP. 97

JAN./OKT. 98

GEGENUEBER

JAN./OKT. 97

oKT. 98

GEGEMJEEER

oKT. 97

JAN./OKT. g8

6E6EMJEBER

JAN./OKT. 97oKT. 1997 sEP.1998

IN JEI.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 1

55 2 Sonst.Eeherbergungs-
geHerbe

55. 1,2 Beherbergungsgee{erbe
zusailnen

553

Deutschlad

-0r5 -4t,6 -1'8

-2r3 -23,6 -0 '8

-0r6 €r8 -! r7

-2,2 -4r8

-6r6 412 -7 19

Hotels,Gasthöfe
sionen u.tlotEls

, Pen-
garnis

Rsstaurants ,Cafes , Eis-
dielEn u, Imbißhallen -413

55 4 Sonst.Gaststättengerierbe

55, 3,4 GaststättengeHerbe

-0,4

-0,3

-0, 4

-3, 1

Ar7

-3r7

2r9

-2r1

-1,9

-3r3

-2r0

-5r9

-8r3

-614

015

-413

-1 r8

-1 ,0

-1 ,8

-4,6

-7 14

$12

1r5

-3,6

555

zusannen

Kantinen u.Caterer

Gastger.erbe55

-11,9

1,9

-2,A,

-0,8

-7 '4

-2r8

-5'5

2rl

-3 '5

r ) KLASSIFII(TIO{ DER I.IIRTSCHAFTSZ{EIGE, AUSGASE 19*I.
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3 ENTI{ICKLI.Nß OER EESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEI.IERBE ]\IACH T"IIRTSCHAFTSA,{EIGEN

BESCHAEFTIGTE ! VERAENDERIAß OER BESCHAEFTIGTEAZAHL

NIJII.,IER
D€R
KLAS-
SIF
r(AT

6ESAI,IT
INS- VOLL-

BE-
SCHAEF-
TIGTE

OAVil

I TEIL-
! ZE IT-
! BE-
! SCHAEF-
! TIGTE

INSGESAI{T
VOLLBESCHAEF-

DAVO! !!
!!
I INS- !
!6ESAI{T !
!!
l!

TEILZEITEE-
SCHAEFTIGTE

DAVü{

VOLL- !TEILZEIT-BE- !BESCHAEF-
SCHAEF- ! TIGTE
TIGTE !

XIRTSCHAFTSZI{E IG TIGIE

OKT 1998
OKT.
1997 !

GE6EMJEBER JAN.,/OKT.1998
GEGEI{JEBER

JAN./oKT. 1997
oKT. 1St8

1995 = 100

SEP.
l9g8

OKT.
1997

SEP.
19981998

OKT.
1997

SEP

PROZENT

55 1 HoteIs
sionen

,6asthöfe, PEn-
u.Hotsls garnis

97,0

106,3

97rg

103,3

122,1

!0417

Deutschlond

-012

1r8

-012

552 Sonst. Beherbsrgungs-
geL€rbg

55. 1 12 Beherbsrgungsgsy{erbs
zlJsatnSn

s53

55. 3, e Grstst6ttengsr€rts
zrltdlrnn

55 5 Kantinen u.Caterer

sEi Gctgmrög

97,2 94,0 103,9 -0,{l -0,3 -1rg -1,3 2r2 7,7 _0,9 _1,g 0,g

101,1 §16,1 109,0 -2,4 -5,7 -4,0 -3,g -0,4 _9,0 _?r3 _2,2 _2,5

97,5 911,1 104,2 -0,6 -0,7 -2,0 -1r5 2,0 0,7 _1,0 _1,8 0,5

REstaurants,Cof€s, Eis-dlslen u. Inblßhrllen 98,1 91,3 1OS,g 0,2 -0,7 -1,1 -0,9 1,4 -0,S _1,5 _3,5 0,6

55 1l sonst.Gaststättengeltrbs 94,1 87,a gg,s -o,z 1,4 -1,8 0,G 0,8 1,8 -2,8 €,3 -1,3

90,4

95, {

92,1

0'1

2r9

0rl

-1'3

-l r7

-l r6

-0r6

-0'8

-0r9

l'2

8r7

lr9

-3r9

-1r 3

-3r 0

-0r 0

3r3

0r3

0'2

{1,8

0'6

-l r8

0r8

-1r 4

I )KLASSIFII«TIN OER HIRTSCT,IAFTSAEIGE, AUSGASE 19S'3.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Gro8handel

1.1: Beschäftigte und Umsaf im GroBhande!
(Meßzahlen)
Der Monatsbencät enthät Meßzahlen und Veränderungsraten lilr
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz, die u.a. nach Wrt-
schaftszweigen geglledert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvesütionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Eqebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wftschaftsaleigen, GöBenklassen und
Absatzlormen.

1.3: Warsnsortiment sowie Bezugs- und Absatswege lm
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lür das Geschäfts-
jahr 1995 - werden Angaben über dle Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaftsareigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnlsse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhande!

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Elruelhandel
(MeBzahlen)

Det Monatsbericlrt enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftsareigen gegliedert sind.

3.2: Beschäfü gung, Umsatz, Wareneingang, Lageröe-
stand und lnvestltionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben iiber Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten lür
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unteqliedert u.a.
nach Wirtschaftsa/eigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswego im Elnzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Gescttäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über die Zusammefls€[zung des Wa-
rensortiments im Elnzelhandel veröffentlicht. Dle Eryebnisse slnd
u.a. unteqliedert nach Wirtschaftsa^relgen und Erschelnungs-
formen.

Relhe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beheöergung im Reiseverkehr eowie Umsatz und
Beschäfügte im Gastgeweöe
Morptlich werden dle Ank{lnfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen ltlbhnsiE,
in allen Beherbequngsstätten mit 9 und mehr Betten vetöffentllcht.
liüeitsrs Gllederungsmerkmale sind u.a. Relsegoblete, Gomolnde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgößenklassen. AuBedem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangobot und dle i(a-
pazitätsauslastung nachgewiosen. Ergebnisse ftir das Wint€rhalb-
jahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr lm Oktober-
Berlcht und lür das Kalendeflahr im Dezember-Bericht vertlflent-
licht. Für das Gastgeweöe werden Angsben zur Umsatrentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wrtschaftszwelgen veöffentllcht.

7.2: Beheöergungskapazität
Oer in ajährlichen Abstand (erstmals für 198f) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Grö6e und Arsstattung der Beher-
bequngsstätten mlt I und mehr Betten. Dle Eryebnlsse slnd u.a.
unteqliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Struktudaten
über dle Beherbequngskapaziult der Camplngpl&e nmhgewie-
sen.

7.3: Beschäfligung, UmsaE, Warenelngang, lageröe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für Anlagegüter veröffentlicht. Die EEebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wiftschaftsaleigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststätteruählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammentassende Überslchten
Der Bericht entMlt Angaben 0ber Unlernehmen, A6eitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsberelchen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Grcßhandel, Ein-
zelhandel sowle Gastgewerbe.

Einzelhande!
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht entMh Angaben üb€r Untemehmen, Aösitsstätten,
Beschäftlgte, Umsstz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Eimel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mshrb€triebsuntemehmen und übenriegende Tätigkelt ihrer Ar-

beit$stätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeltssttrten, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Ums&es und Umsatzkennzahlen
- l-adengeschäfte, Beschäftigte, Umsats, CrescMftslläch€ und \6r-

kaufsfläch€

GroBhandel und Handelsvemitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftlgte, Umsatr, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provlsion
vermittetten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenriegonde Tätigkelt ihler Ar-
beitsstätten, Beschfftlgte und Umsatz

- Aöeitsstätten, BescMtlgte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsefes und Ums&kennzahlen

Kraftfahrzeughande[ Tankstellen
Dieser Bericht enthält AnSaben ober
- Unternehmon, Aröeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Prcvlslon
vermittelten Waren

- Mehibstliebsuntern€hmen und üben^rlegende Tätigkelt ihrcr Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstfüen, Beschäftigte, Umsatr, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsat*€nnzahl€n, Geschäftsf,äche uruC Verkaufsflä-
che

Gastgewerbe
Dleser Bericht boinhaltet Angaben über
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschfftlgte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehöetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Ums&
- Arbeltsstätten, Beschfftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
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